ET 


31. Jahrgang. 


Die vorigen und die nächſten Wahlen. 
Daß die Majoritätsparteien des Reichstags 
die Berichte der Wahlprüfungs commiſſion, welche 
um Theil ſchon ſeit Wochen zur Berathung bereit 
agen erſt im letzten Augenblick auf die Tages⸗ 


ordnung geſetzt haben und das zu einer Zeit, wo 


ſelbſt nach der Anſicht des Herrn v. Bennigſen eine 
ſachliche Erörterung ſchon durch den Feriendrang 
der Steuerbewilliger ausgeſchloſſen war, kann nicht 
überraſchen. 


Wahlen am 21. Februar der Sieg der 


unerledigt geblieben. Es iſt aber ein Irrthum, an⸗ 


unehmen, daß der Inhalt dieſer Berichte nur noch 
Offenbar ſind alle 


iſtoriſches Intereſſe habe. 
Betheiligten eifrig bemüht, die Mittel, welche ſich 


bei den Wahlen als brauchbar erwieſen haben, für 


künftigen Gebrauch zu vervollkommnen und neue 
ausfindig zu machen. 


In erſterer Hinſicht ſind vor allem die Vor⸗ 
bereitungen von Intereſſe, welche ſich auf die 
Krieger⸗Vereine beziehen. 
der geſtrigen Morgen Nummer 

0 Bei den letzten 


Organiſation der 
Schon in 
haben wir darauf hingewieſen. 
Wahlen ſind dieſe Vereine, welche bisher lediglich 


einer geſelligen Vereinigung früherer Soldaten 


gedient haben, in Widerſpruch mit den Statuten 


1 politiſchen Zwecken mißbraucht worden, ohne 


aß die Behörde ſich veranlaßt debe hee hätte, die 
Conſequenzen dieſer Uebertretung des Vereinsgeſetzes 


u ziehen. In Wahlproteſten ſind wiederholt Ver⸗ 


ſtöße gegen dieſes Geſetz conſtatirt worden. Nach 


dem Vereinsgeſetz iſt politiſchen Vereinen nicht ge⸗ 
ſtattet, mit anderen Vereinen gleicher Art zu ge⸗ 


meinſamen Zwecken in Verbindung zu treten. Wenn 
alſo unter dem Vorſitz des Landraths Held in Fran⸗ 


kenſtein am 27. v. M. ein Provinzial⸗Kriegerverband 
reich angewieſen iſt, kurz, daß Frankreich ſeine neue 


für Schleſien gegründet werden konnte, ſo iſt es 


Ne daß die Behörde in den Kriegervereinen 


eine Vereine ſieht, welche bezwecken, politiſche 


Gegenſtände in eke ee en zu erörtern; was 
in Wahlzeiten dieſe 
Vereine ſtatutenwidrig in die Wahlagitation in 


aber nicht ausſchließt, da 


conſervativem Sinne eingreifen. 


Zu denjenigen Maßregeln der Beeinfluſſung, 


welche noch einer weiteren Ausbilbung fähig jind, ges 


N Se ifel die ch 5 


ört ohne Zweifel die Einſchüchter! 
baren Sta N benden den Fenn 2 
Ganz neu dagegen erſcheint der in dem Fall 


Hinze hervorgetretene Verſuch, das Eintreten ſelbſt 
Militärperſonen zu Gunſten der 
liberalen Partei für unerträglich mit der militäri⸗ 
ſchen Standesehre darzuſtellen und zu dieſem Zwecke 


nicht = activer 


dem Einen das Recht, den 
Hader und Uniform zu 
nderen aus dem Berhältnie des 9 


Offizierstitel zu 


eſerveoffiziers 


u entlaſſen und dem Dritten die Aufnahme in den 
Es wäre grauſam, 


Milttärſtand zu verweigern. 
die Lebensgeſchichte des antiſemitiſchen Hauptmanns 
a. D. Herrn Liebermann v. Sonnenberg mit den 
Opfern jener ehrengerichtlichen Entſcheidungen auf 


eine und dieſelbe Stufe zu ſtellen. Herr Liebermann 
v. Sonnenberg wie Herr Hofprediger Stöcker dienen 


der conſervativen Sache in ihrer Weiſe; ein Exceß 


von Dienſteifer, welcher den activen Hofprediger 
kann auch den Hauptmann a. D. 


nicht ſchändet, 
einen Collegen von der Armee gegenüber nicht dis⸗ 


ereditiren. Ein Stand, der wenn nicht principiell, 


ſo doch thatſächlich die jüdiſchen Mitbürger aus 


Die Palmeninſel. 
Novelle von Beſant und Rice. 
(Fortſetzung.) 


Nachdruck 
verboten. 


16) 


fo aufrichtig gefreut. 
ſeines Sohnes und Erben hatte ihm noch wenig 


Grund zur Freude gegeben, obgleich er nichts wußte 
von der erdrückenden Laſt von Schulden 20 Ber | 


bindlichkeiten, die auf demſelben laſteten. 

„Ich gratulire Dir“, rief er, „zu Deinem guten 
Geſchmack und geſunden Urtheil. 
reizendes Mädchen. Ich werde beute Nachmittag 
zu ihr gehen und es ihr ſagen und ihr zugleich 
danken, daß ſie Dir ihre Hand reichen will 
Vermögen iſt ſehr beträchtlich und kann Dir, wenn 


es gut verwaltet wird, einige von den verlorenen 


Gütern wieder verſchaffen. Betrachte es als ein 


für dieſen Zweck anvertrautes Gut, Guido. Denke 


an Deine Nachkommen.“ 
„Das will ich“, verſetzte der Sohn mit Ueber⸗ 
zeugung 


nicht 
willigung ihrer Mutter und ihres Vormundes, des 


Capitäns Collin, erhalten. Wir haben jetzt Juni. 
Vor zwei Monaten können wir die Antwort nicht 
hier haben; wir wollen annehmen, daß ſie günſtig 


ausfällt, ſo kann die Hochzeit im September ſtatt⸗ 


finden, wenn alle Betheiligten damit einverſtanden 
ſind. Mit Rückſicht darauf, daß Virginie ſchon ein 
Kind unſeres Hauſes iſt, denke ich, wir feiern die 
Hochzeit in Thurmſtätten. Aber das richten wir 
alles ganz nach ihren Wünſchen ein, ganz wie es 1 
Maria Stuart, die Königin der Schotten. Und wir 


wollen ihr unter dem alten Familienſchmuck etwas großen Vortheile ſichtbar bleiben, die es bietet. | 
Guido kannte die Adreſſe feiner Frau, da es 


Er wußte, daß ſie 


ihr angenehm iſt.“ 


Und nun fing der alte Mann an, Pläne für 
das Glück ſeiner Kinder zu machen. Sie konnten in 
er 
brauchte ja nur ein paar Junggeſellenzimmer; ſie 
konnten ihr Haus in der Stadt haben, wo ſie 


Thurmſtätten wohnen, wenn ſie wollten; 


wollten u. ſ. w 


„Und nun, Guido, da Du verlobt biſt, ſollteſt 
Du auch Deinen Abſchied nehmen. Du biſt nun 
f Jahre länger, als 
ich durfte. Ein Landedelmann iſt ſeinem Vaterlande 
ſeine Dienſte ſchuldig, und wenn ich Du wäre, ſo 


faſt zehn Jahre im Heere, fünf 


würde ich mich der Politik widmen. Deine Frau 


mit ihrer wundervollen Schönheit und ihrem ent⸗ 


Die „Danziger Zeitung 
gaffe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 8. — 


Einzelne dieſer Berichte zeigen in 
unwiderleglicher Weiſe, mit welchen 1 b 

ouver⸗ 
nementalen herbeigeführt worden iſt. In Folge 
des Widerſpruchs der Liberalen gegen die ober⸗ 
flächliche Behandlung derſelben ſind die Berichte 


a . 


tragen, N N den 


Virginie iſt ein 


Ihr 


„Ich denke, wir brauchen die Hochzeit gerade 
ſehr zu beeilen. Erſt müſſen wir die Ein⸗ 


R N 


erscheint agli 
ſeinem Kreiſe ausſchließt, kann doch 


den entſchieden Liberalen gegenüber wird die Ehre 
des Offizierſtandes gewahrt. 


Gott und den Menſchen wohlgefälliges Werk thun, 
wenn ſie die Kanzel im Intereſſe der Regierungs⸗ 
politik mißbrauchen, 
51 on und der Strafgewalt des Geſetzes 
ur 

Wiederherſtellung der geiſtlichen Disciplinargewalt 
durch das neueſte Kirchengeſetz iſt ohne Zweifel be⸗ 
ſtimmt, bei künftigen ahlen reiche Früchte zu 


Nation ſicher zu ſtellen. . 

Ob die Abſicht gelingen wird, bleibt abzu⸗ 
warten. Wenn die Nation will, wird Gulliver die 
een in einem Augenblick von ſich ab⸗ 
j eln. 


Theure Colonien. 

Eine nicht geringe Beſtürzung hat, wie man 
der „Köln. Ztg.“ au 
Freunden der franzöſiſchen Colonialpolitik ſowie 
auch in kaufmänniſchen Kreiſen eine Depeſche aus 
Algier verurſacht, die beſagt, daß der Dampfer 
„Comorin“ im dortigen Hafen eine Ladung von 
2500 Sack Gerſte aufnehme, die für Tongking he⸗ 
ſtimmt ſei. Einige Tage früher hatte eine Depeſche 
des General⸗Reſidenten Bihourd gemeldet, daß er 
alle nöthigen Maßregeln getroffen habe, um der für 
einige Provinzen der neuen Colonie drohenden Ge⸗ 
fahr einer Hungersnoth entgegenzutreten. Es geht 
hieraus klar hervor, daß Tongking, das als reiche 
Kornkammer viel geprieſen worden iſt, dem franzöſi⸗ 
ſchen Mutterlande nicht allein die aufgewandten 
Koſten nicht wieder einbringt, ſondern im Gegentheil 
auf Zufuhr von franzöſiſchem Getreide aus Frank⸗ 
Colonie ernähren muß. 
eifrigſten Anhänger der großen franzöſiſchen 
dagegen liefert fie Anlaß zu neuen, heftigen Ans 


drängt ſich nun die Frage auf: Erfreuen ſich etwa 
andere Colonien Frankreichs eines ſolchen Woh 


Opfer entſchädigen? f 

Was Algier betrifft, ſo würde die Antwort 
nicht güne lauten; denn auch dieſe große Colonie, 
die Frankreich ſchon länger als ein halbes Jahr⸗ 
hundert beſitzt, erfordert noch heute einen jährlichen 
Zuſchuß von ungefähr 70 Mill. Franken. Ueber die 


giebt ein im „Economiſte“, dem von Leroy⸗Beaulieu 
vortrefflich geleiteten volkswirthſchaftlichen Blatte, 


genügenden Aufſchluß. 
der Verfaſſer Coudreau, „hat im Laufe der zwei⸗ 


Ffranzöſiſche Coloniſten zu Grunde gerichtet. 
dieſe Opfer und die ganze Begeiſterung, die man 


trifft, die ſich in die Herrſchaft über Mittelamerika 


ch 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
In⸗ und Auslandes angenommen. — 


unmöglich 
Standesgenoſſen einen Vorwurf daraus machen, daß 
fie unter Mitwirkung eines königlichen Hofprediger 
Judenhetze betreiben. Nicht den Judenhetzern, ſondern 


Bekanntlich fehlt es 


icht Beweiſen dafür, daß Kirchendiener ein 
a 9 ling der Normalſchule, 


während ſie ſich der Disciplin 
0 be hältniſſen der Colonie, 
oppoſitionelles Auftreten ausſetzen. Die 8 
hauptungen ſtützen 
Thatſachen. 
man überhaupt die 
zeitigen. Es gilt die Freiheit regierungsfreund⸗ 
licher Wahlen gegen die liberalen Inſtincte der 
nicht den geringſten Nu 
nach dieſer Colonie Ver N 
ſtanden hat. Anſtatt dieſe Arbeitskräfte zum Wege⸗ 
Landes 
und zu anderen gemeinnützigen Arbeiten zu ver⸗ 
wenden, läßt die . | 
lichen Gewerbe treiben und ſchafft hierdurch der 
Privatinduſtrie nur einen verhängnißvollen Mit⸗ 


„aus Paris ſchreibt, bei den bewerb. Ueberall fehlt es an Straßen und Verkehrs⸗ 


iſt ſehr gering, 


a 


lande eingeführt. f 
der Pferdezucht ſind ungeſchickt unternommen worden 
und daher ohne Erfolg geblieben. Die 
in der Colonie ſind, wie Coudreau bemerkt, 


Fuß faßte. 
bann: „Die zwei⸗ oder dreihundert achtungswerthen 
Leute, die hier 
ſchaft leben, verzweifeln an der Gegenwart; ſie 
| ficht kein en e bi Hurt pes 
i 5 fürchten und zittern für die Zukunft. So ſieht e 
Dieſe Erfahrung iſt wohl geeignet, ſelbſt die heute in Guyana aus.“ 
Colonialpolitik ſtutzig zu machen; den Widerſachern 
griffen. Dem ruhigen, vorurtheilsfreien Beobachter 


l. riſchen 
ſie das Mutterland für bie.gun On IR 


Verwaltung Tongkings aufgevandien vollſtändiger g. | ſogen. lex Huene. 
e = Um den Prei der Zuſtimmung oer gte ung ö 
dieſem Geſetz, welches die Ueberſchüſſe in Folge der 
1885er Erhöhung der Getreide⸗ und Viehzölle 
den Kreiſen überweiſen wollte, gab das Centrum 


erhöhungen auf. Man wollte ſich 
Verhältniſſe in den anderen Colonien Frankreichs 


erſchienener Aufſatz über Guyana, das ſchon ſeit 
Anfang des 17. Jahrhunderts zu Frankreich gehört, 
„Guyana“, ſo äußert ſich 
hundert Jahre dem Mutterlande Frankreich 300 
Millionen Koſten verurſacht und mehr als 30 05 ' 

Bi 


dieſem Lande widmete, find für nichts geweſen. 
[Was übrigens die fünf europäiſchen Nationen be⸗ 


getheilt haben, io hat keine derſelben ihre Be⸗ 


und Montag früh. — Beſte 


itzungen ſo ungeſchickt verwaltet, wie Frankreich. 

ill man uns Franzoſen heute einen heraus⸗ 
fordernden Vorwurf machen, ſo braucht man nur 
darauf hinzuweiſen, was wir in den 200 Jahren 
in Guyana erreicht haben 


u 
Der Mann, der diefe bitteren Wahrheiten aus⸗ 
ſpricht, if ein geborener Franzoſe, 


früherer Zög⸗ 
der lange als n 
gebildeter Miſſionar gewirkt hat und jetzt eine Pro⸗ 
feſſur in Cayenne bekleidet. 


durchreiſt hat, 
ſich durchweg auf Zahlen und 
Lieſt man aber ſeine Berichte, 


zu Coloniſations⸗ Unternehmungen 
ziehen. 
en aus der Arbeit der 


und Brückenbau, zur Urbarmachung des 
Regierung dieſelben alle 


mitteln. Die Einwanderung aus Europa läßt fort: 
während nach und die ; \ 
Arbeiter wird immer ſchwieriger. Der Viehſtand 
im ganzen franzöſiſchen Guyana 
giebt es nur etwa 300 Schafe, 500 Schafe und 
5000 Stück Rindvieh. Pferde ſind noch ſeltener, 
und dieſe wenigen ſind ausnahmslos vom Aus: 
Alle Verſuche zur Begründung 


uſtände 
noch 
heute dieſelben wie ja Zeit, da Frankreich hier 

Am Schluſſe des Aufſatzes heißt es 


inmitten des Auswurfs der Geſell⸗ 


Deutſchland. 
Die Wirkung der Lex Huene. 
Von den geſetzgeberiſchen Leiſtungen der agra⸗ 
Mebrhelt hat wohl ſelten eine die Erwar⸗ 
ung, welche von den Parteigenoſſen gehegt wurde, 


Widerſpruch egen die Zoll⸗ 


damals den 
gegen den Vor⸗ 

wurf, lediglich zum Beſten des gar miniſters 

gearbeitet zu haben, ſicher ſtellen. 

die auf eine Majorität für ihre Vorlage ohne Mit: 

wirkung des Centrums nicht hoffen Bu, 925 nach 


einigem Schwanken nach. Miniſter v. Scholz tröſtete 


ſich mit der Hoffnung, daß dieſe Ueberweiſungen 
an die Kreiſe den Appetit reizen und dadurch zur 
Umſtimmung der Wähler zu Gunſten der neuen 


Steuerprojecte dienen würden. 
Bekanntlich iſt es der Regierung erſpart ge⸗ 
blieben, die Probe auf die Rechnung des Herrn 


i aan c zu machen. Die Vertheilung von 
4 Mi 


Mk. für 1885/86 und von ca. 6,2 Mill. Mk. 


für 1886/87 an die ſämmtlichen Kreiſe des preußi⸗ 
ſchen Staats bei einem Geſammtbetrag der Kreis⸗ 


Palmerſton für die liberale war. Sie könnte Dir 


politiſche Carrière einſchlagen wollteſt. Und warum 
nicht, Guido, warum nicht? Es kann keine günſtigere 
Zeit für einen Mann von Talent geben als gerade 
bie jetzige. Denke nur darüber nach.“ 


will darüber nachdenken.“ 
Er entfernte ſich und ſein Vater baute Luft⸗ 
ſchlöſſer, die alle auf den mannigfaltigſten Tugenden 


kam Mathilde, und ſie ſprachen ein Langes und 


Vorſehung alles lenke, daß Guido auf einer jo 
vergeſſenen und unbekannten Inſel eine Braut und 
ein Vermögen finden mußte. 

„Laß das Vermögen auf Virginiens Namen 
ſchreiben“, ſagte Mathilde beſorgt, „ſo daß Guido 
nicht die freie Verfügung darüber hat.“ 

„Gewiß“, entgegnete ihr Vater. „Indeſſen habe 
ich es doch gern, wenn eine Frau Vertrauen zu 


Virginie ſein. 
ſehr freundlich 1 
in beſtimmter Al 
Damen Heirathsſtifter? Wir wollen alſo heute Nach⸗ 


ihr warſt; vielleicht geſchah das 
mitnehmen. Ich werde ihr eins meiner Bilder 
ſchenken, vielleicht die Jungfrau von Orleans oder 
etwas Hübſches ausſuchen.“ 


aß an jenem Abend bei Frau Cleveland. 


das ihm widerfahren war, ſeine Gedanken. Virginie 


zuckenden Weſen iſt ganz dazu geſchaffen, eine Rolle b 
in der Geſellſchaft zu ſpielen. Sie wird möglicher⸗ 
weiſe für die conſervative Partei werden, was Lady 


von iche Ear Nutzen werden, Guido, wenn Du eine 
Lord Roß freute ſich in der That ſehr. Nichts, 

was ſein Sohn bis dahin gethan, hatte den Vater 
Die bisherige Laufbahn 


„Das will ich thun“, antwortete Guido, „ich 
es ihn mache, daß fie ſeine Tochter werden wolle, 


ſeiner zukünftigen Schwiegertochter beruhten. Dann 


Breites darüber, und wie alles ſo herrlich und nach 
Wunſch gegangen ſei, und wie merkwürdig die 


ihrem Gatten zeigt. Wir wollen alle dieſe Ange⸗ 
legenheiten ihrem Vormund überlaſſen. Heute Nach⸗ 
mittag wollen wir nur zu Frau Cleveland gehen; 
Mathilde, Du wirſt natürlich ſehr freundlich gegen 
Ich habe bemerkt, daß Du immer 


bſicht; Mathilde, ſind denn alle 
mittag den Beſuch machen und auch einige Geſchenke] Anſinnen ſchön in Blumen und Bildern verhüllen 


daß man durch die Kunſt der Rede 


kann, 
das Verbrecheriſche in demſelben zu einem Ver⸗ 


ausſuchen, vielleicht etwas von Deiner Urgroß⸗ 


mutter, die auch die ihrige war. Das wird fie mehr ; 5 a 
5 ; ; immer noch die ehemalige war. 
freuen, als wenn wir ihr ein neues Armband noch bei Paul Laſſon wohnte wie in früheren 


kaufen. Komm, Mathilde, wir wollen ihr einmal Tagen. Am nächſten Tage um zwölf Uhr begab 


wartete vergebens auf ein Wort, das aus der Tiefe 
ſeines Herzens kam; es kam überhaupt keins. 


Selbſt Frau Cleveland dachte, daß er ſeiner Ver⸗ 
lobten ein wenig mehr Rückſicht ſchuldig ſei, und 
daß Capitän Roß der kälteſte Liebhaber ſei, den fie 
je geſehen habe; doch äußerte ſie nichts von ihren 
Gedanken. Lord Roß merkte nichts von der Kälte 
ſeines Sohnes, er war ſelbſt ein feuriger Liebhaber; 


er ſaß neben Virginie, hielt ihre Hand in der ſeinen, 


ſtreichelte ihr Haar und flüſterte ihr zu, wie glücklich 
und wie beneidenswerth ſein Sohn jet. 


VIII. 
Mann und Weib. 


Die Unterredung mit Emilie mußte früher oder 


ſpäter ſtattfinden; denn es lag in der Natur der 
Dinge, welche die beiden Gatten mit einander zu ver⸗ 
handeln hatten, daß die Auseinanderſetzungen ge⸗ 
ſprochen werden mußten und nicht geſchrieben 
werden konnten. Es mag vorkommen, daß Jemand 


kein Gewiſſen hat; aber es giebt wenig Menſchen, 
die nicht ein dad Wee n Menſchenverſtand be⸗ 


ſäßen, und etwas Vorſicht iſt bei jeder böſen That 


nöthig. Es wäre ſehr unklug, wollte man ſeiner 


Frau ſchwarz auf weiß, ſo daß es Jeder leſen kann, 
das Anerbieten machen, daß ſie jeden ihr beliebigen 
Mann heirathen dürfe, vorausgeſetzt, daß man 
ſelbſt dieſelbe Freiheit genießen könne. Ein derartiger 
kurzangebundener Vorſchlag wäre eine Unklugheit, 
die von vornherein das Gelingen der Abſicht ver⸗ 
eitelte. Dahingegen hat das geſprochene 


nunftgebote umzuwandeln vermag, und daß nur die 


So war denn Virginie verlobt, und nun wurde er ſich nach dem Hauſe. Emilie konnte noch nicht 


ſie von dem alten Herrn als ſeine Tochter und von 
Mathilde als Schweſter begrüßt. Die ganze 17 f 

uido 
verhielt ſich ſehr ſchweigſam und zerſtreut; ohne 
Zweifel beſchäftigte das große, unverhoffte Glück, 


von der Probe zurück ſein; er wollte ſie erwarten. 


Er ſtieg die Treppe hinauf wie Jemand, der 
jeden Winkel im Hauſe kennt, und trat in das 


Wohnzimmer. 


i Eine junge Dame, ein recht hübſches Mädchen, f 
erhob ſich von ihrem Sitze bei ſeinem Eintritt. A 


ungen werden in der ( Expedition Be 
Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 M:— Inſerate koſten 
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wiſſenſchaftlich 


Er iſt mit allen Ver⸗ 
die er nach allen Richtungen 
gründlich vertraut, und ſeine Be⸗ 
ſo muß 
Befähigung ſeiner Landsleute 
in Zweifel 
Der Verfaſſer zeigt, daß die Regierung 


annten zu ziehen ver⸗ 


mög⸗ 


Beſchaffung von Negern als 


ie Regierung, 


ort! 
den Vortheil, daß man durch daſſelbe ein ſolches 


Morgen⸗Ausgabe. 


der Gemeinde⸗ 
Mark iſt wenig 


ſteuer von 25,8 Mill. Mark und 
abgaben von 197, Mill. 
geeignet, den Agrariern 
Steuerzahler einzutragen. So lange die An⸗ 
theilſummen für die einzelnen rovinzen be⸗ 
rechnet werden, ergiebt — von Hohenzollern ab⸗ 
geſehen — der Minimalbetrag (nämlich für Weſt⸗ 
preußen) zum wenigſten noch eine Viertel Million, 
während die Rheinprovinz es auf 900 000 Mk. 
bringt. Aber ſobald die Geſammtſumme auf die 
einzelnen Kreiſe vertheilt ſein wird, muß der Antheil 
der Kreiſe ein ſo minimer ſein, daß es ſchwer ſein 
wird, eine geeignete Verwendung für dieſelbe de 
finden. Da es ſchon mit Rückſicht auf die ſchwankende 
Höhe der Ueberweisung unthunlich iſt, dauernde 
Bedürfniſſe auf die Einnahmen aus der ler 
Huene anzuweiſen, ſo liegt die Verſuchung 
außerordentlich nahe, dieſe Einnahmen wie eine 
Art Lotteriegewinn anzuſehen und dieſelben 
zu irgend einer nützlich erſcheinenden außeror dent⸗ 
lichen Ausgabe, an die man ſonſt nicht denken 
würde, zu verwenden. (So will man bei⸗ 
ſpielsweiſe in Lennep das Geld für den Bau 
eines Kreishauſes anlegen.) Offenbar würden die 
6 Mill. Mark für 1886/87 eine viel nützlichere Ver⸗ 
wendung gefunden haben, wenn fie die Matricular⸗ 
beiträge und damit das Deficit um dieſen Betrag 
vermindert hätten. Selbſt vom Standpunkte der 
Reichsfinanzpolitik aus iſt die ganze Einnahme aus 
den Getreide⸗ und den Viehzöllen in den letzten 
Jahren nach Berechnung des Miniſters Dr. Lucius 
im Abgeordnetenhauſe in Höhe von 35 Mill. Mark 
nicht geeignet, dieſer Art von Zollpolitik eine be⸗ 
ſondere finanzielle Bedeutung beizulegen. Viel 
rationeller würde eine ſolche Summe, wenn dieſelbe 
einmal unentbehrlich iſt, durch die Branntweinſteuer 
aufgebracht werden. 
ſagen, daß der geringe 
die Getreide⸗ und insel in den nicht direct be⸗ 
theiligten Kreiſen hinfällig machen müßte. Die 
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| nicht oder nicht in de nfchte 
auch der Weltmarktpreiſe die Steigerung der 
landpreiſe durch den Zoll nicht zu einer abſoluten, 
en bat. zu einer relativen Erhöhung des Preiſes 
gefü at. 
: Unter dieſen Umſtänden wird die Wirkung ber 
lex Huene niemals in einem auch nur annähernden 
Verhältniſſe zu den Opfern ſtehen, welche die Ge⸗ 
treidezölle den inländischen Conſumenten auferlegen. 


* Berlin, 5. Juli. Die Abfahrt des Kaiſers 
nach Ems iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
Abend um zehneinvierkel Uhr vom Pots⸗ 
ahnhof aus erfolgt. Der Potsdamer Platz 
war, wie die „Nat⸗Ztg.“ berichtet, von Menſchen⸗ 
maſſen dicht umſäumt, welche, als der offene Wagen 
in Sicht kam, den Kaiſer mit jubelnden Hurrahs 
eig de Auf dem Perron hatten ſich die Gene⸗ 
ra 


ralität, der Commandirende des Gardecorps General 


Monta 
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„Verzeihen as dale 1 1 5 ul 1 
„ich wollte Fräulein Lovelace hier erwarten. 
1 5 ne Mädchen nahm ihre Handarbeit 
zuſammen. 
|: „Ich will es ihr mittheilen“, erwiderte fie, „ſo⸗ 
bald fie kommt; aber dies dürfte nicht vor einer 
halben an fein; dagegen wird Herr Laſſon 
alsbald erſcheinen.“ 5 
| 19 Laſſon wünſche ich nicht zu ſprechen“. 
erwiderte der Capitän in wenig höflichem Tone. 
„Aber 1 fag 11 2 Sie hier im Hauſe 
ein, wenn ragen darf?“ 1 5 . 

„Ich bin bie Gonbernante des Knaben“, ante 
191 0 Elſe; denn ſie war es; „er ſchläft augen⸗ 
0 bit 12 N 
Wie plötzliche Veränderung im Geſicht des Ber 
ſuchers bei dieſer Auskunft und eine gewiſſe Aehn⸗ 
lichkeit her 2 e ſagte dem Mädchen ſofort, wen 
| fie vor ſich habe. i f 
| j „Ich empfehle mich“, fügte fie haſtig hinzu und 
lief ſpornſtreichs aus dem Zimmer. 
i Eine Gouvernante! Er hatte den Knaben ganz 
vergeſſen. Schon eine Gouvernante! Ja, ja, er muß 
jetzt fünf oder ſechs Jahre alt ſein. Wahrhaftig! 
Und Emilie at Glück gehabt. Er ſah ſich im 
Zimmer um. Es war hübſch tapezirt, 
Becke nach dem neueſten Stil gemalt. Die 
Gardinen ſahen koſtbar aus, und es ſtanden 
lumen am Fenſter. An den Wänden hingen 
Gemälde, einige recht gute ſogar; chöne 
Vaſen und verſchiedene Koſtbarkeiten waren hie und 
da aufgeſtellt. Sie hat wirklich Glück gehabt! 
Früher befanden ſich hier elende Möbel und ein 
zerlumpter Teppich. Es war ihr Schulzimmer, wo 
ſie „ſchauſpielern“ lernte; auf dem Tiſch ſtanden 
Bierneigen und auf dem Kamin verſchiedene Pfeifen; 
ein alter Mann in einem ſchäbigen Rock gehörte 
auch in das Zimmer. 5 8 
„Herr Laſſon!“ rief Elſe unten in großer Auf⸗ 
regung, „geben Sie nicht hinauf! Ich glaube, er iſt 
ihr Gatte! Ein großer Mann mit dunklen 
ſagte, daß ich die Gouver⸗ 
ſchrecklich finſteres Geſicht. 
Soll ich wieder hinauf eilen und das Kind be⸗ 
wachen? Soll ich einen Poliziſten holen?“ 

„Ich werde ihm lieber einmal die Wahrheit 
geigen!“ verſetzte der alte Schauspieler feierlich. 
(Forlſetzung folgt.) 
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von Pape, verſchiedene Militärbevollmächtigte, da⸗ 
runter der ruſſiſche, ſowie Damen und Herren der 
Aliſtokratie verſammelt. 


* „Uaſer K 
. A. 3.“ aus L 
Schwimmer iſt, unterhandelt täglich mit ſeinen 


e Ju en 199915 
u dem Arbeiterſchutzgeſetz! bemerken die 
offieiöſen „Berl. Pol. Nachr.“: 5 

Die Beſchlüſſe der Reichstagscommiſſion zur Arbeiter⸗ 
ſchutzfrage und die darauf gegründeten Beſchlüſſe des 
Reichstages ſelbſt waren ohne Frage von der arbeiter⸗ 
reundlichſten Geſinnung dictirt; man hatte ſich redliche 

ühe gegeben, unter Ausſcheidung extremer Forderungen 
endlich einmal ein leidlich brauchbares poſitives Reſultat 
zu erzielen. Gleichwohl iſt aus den Kreiſen der praktiſch 
in der Induſtrie Stehenden unſchwer der Beweis er⸗ 
bracht worden, daß jene Beſchlüſſe in vielen Punkten 
theils wirkungslos, theils von ſo erheblichen 


man 


pecuniären Nachtheilen für die Arbeiter ſelbſt begleitet 
ſein würden, daß ſie die Arbeiter weder befriedigen, 
noch zu deren Wohle gereichen würden. In der That 
faßt man den im Reichstage mit großer Mehrheit an⸗ 
genommenen Geſetzentwurf daber als nichts anderes 
auf, denn als eine verſtärkte Reſolution. Er ſoll den 
verbündeten Regierungen die Richtung im allgemeinen 
bezeichnen, in welcher man von ihnen demnächſt eine 
97 Initiative erwartet; ein Engagement für 
die Einzelheiten dürfte wenigſtens ein großer Theil der⸗ 
jenigen, welche für den Entwurf ſtimmten, damit nicht 
übernehmen wollen. 

* (Bei der Schulzenwahl in Tempelhof] bei 
Berlin, die bekanntlich wegen wiederholter Ver⸗ 
weigerung der Beſtätigung bereits 5 Mal erfolglos 
vorgenommen worden iſt, iſt jetzt der frühere frei⸗ 
muy Reichstags⸗Abgeordnete Dr. Greve gewählt 

orden. 

* [Die zukünftige „Stenerreform“.] Die 
„Kreuzzig.“ iſt nicht fo zaghaft wie die „Poſt“ in 
Bezug auf die zukünftigen „Steuerreformen.“ Sie 
will die Ueberweiſung der ganzen Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer an die Communen (an welche, ſagt ſie 
nicht), Schuldotationsgeſetz ꝛc. durchführen. Das 
iſt nach Anſicht der „Kreuzztg.“ möglich, denn erſtens 
werde die neue Branntweinſteuer nach Ueberwindung 
der Uebergangszeit „ungeahnte Erträge bringen“ 
und zweitens müßten Einkommenſteuer und Ge⸗ 
werbeſteuer bei Annahme ſtrenger Veranlagungs⸗ 
formen „einen nicht unbedeutenden Mehrertrag“ 
bringen. Man müßte aber „den Widerſtand des 
mobilen Kapitals entſchloſſen brechen“, und das 
müßte ſchon in der nächſten Landtags ſeſſion von 
den Conſervativen verſucht werden. Die Sache wird 
ſich ganz munter entwickeln. 

* [Den Nothſtand der Landwirthſchaft! behan⸗ 
delt der letzte Jahresbericht der Handels⸗ und Ge⸗ 
werbekammer von Nieder « Baiern (Paſſau). Daß 
ein gewiſſer Nothſtand exiſtire, wird zugegeben. Die 
durch die überſeeiſche Production bedingten niedrigen 
Getreidepreiſe und die hohe Verſchuldung der Güter 
ſeien die äußere Veranlaſſung der Kriſis; aber daß 
dieſe letztere den Charakter eines wirklichen Noth⸗ 
ſtandes angenommen habe, daran ſei vor allem 
die ſchlechte Wirthſchaft der einzelnen Gutsbeſitzer 
ſchuld. „Auf Landgütern“ — ſagt der Bericht wört⸗ 
lich — „wo ſeither rationell gewirthſchaftet wurde, 

ſtebt es keine Notb. Thatſächlicher Beweis hierfür 
ind die Pachtperhältniſſe. Die Pächter vermögen 
hohe Pachtſchillinge zu zahlen und haben noch 
pecuniären Ueberſchuß. Dieſelben arbeiten eben 
mit Intelligenz, Kapital und Fleiß. Dieſe That⸗ 
ſache beweiſt, daß die Landwirthſchaft den gegen⸗ 
wärtigen Concurrenzkampf beſtehen könnte.“ Dieſes 
Urtheil aus Niederbaiern iſt von um ſo größerer 
Bedeutung, als man dort, wie die betreffenden Be⸗ 
richte ſeit Jahren faſt auf jeder Seite beweiſen, 
mehr als irgend wo die Beſſerung der Lage von 
Handel und Gewerbe von dem Wiederaufſchwunge 
der agrariſchen Conſumtionsfähigkeit erwartet. Aber 
überall in Deutſchland haben Handel und Gewerbe 
das größte Intereſſe daran, daß der „Nothſtand“ 
unter den Landwirthen gehoben werde, und es kann, 
wie die „Voſſ. Ztg.“ mit Recht hervorhebt, den 
berufenen Vertretern der erſtgenannten beiden Er⸗ 
werbszweige nicht nachdrücklich genug empfohlen 
werden, dieſen „Nothſtand“ zum Gegenſtand der 
eingehendſten, objectiv ſachlichen Studien zu machen. 
An Organen, Mitteln und Wegen zu dieſer Unter⸗ 
ſuchung fehlt es den Vertretern von Handel und 
Gewerbe am wenigſten. 


* [Die „Conſerv. Correſp.“ über die National⸗ 


liberalen.] Wie das officielle Organ der Conſer⸗ 
vativen über die Nationalliberalen denkt, geht aus 
folgendem Rückblick auf die Reichskagsſeſſion 


8 


e, eben den e ſchreibt: „Ueberall ift | 


f on dem häßlichen Irrthum zurückgekommen, 
daß der mit dem Wahlcartell verwirklichte Zu⸗ 
ſammenſchluß der Conſervativen, Freiconſervativen 
und Nationalliberalen irgend etwas mit dem Aufbau 
einer „Miltelpartei“ oder der Vorbereitung ihrer 
Herrſchaft zu thun hatte. Wie die „Kreuzztg.“ 
vielmehr vollkommen Recht mit dem Urtheil hat, 
daß ohne die treue und feſte Arbeit der Conſer⸗ 
vativen in den letzten zehn Jahren und das bahn⸗ 
brechende Vorgehen der verbündeten Regierungen 
namentlich auf ſocialem und wirthſchaftlichem Ge⸗ 
biet die jetzt beobachtete Rechtsentwickelung der 
Nationalliberalen vermuthlich ausgeblieben wäre, 
ſo denkt ſonſt Niemand in der conſervativen Partei 
an ein Preisgeben unſerer alten unwandelbaren 
Grundſätze und Ziele, und ſo fühlt auch ſonſt 
Jedermann unter den conſervativen Politikern, daß 
gerade jetzt mit friſcher Kraft in der Arbeit auf der 
Grundlinie auferer Programme eingeſetzt werden 
muß, wofern wir die gegenwärtige Entwickelung zu 
voller Reife führen und dauernde Bürgſchaften (!) 
gegen einen Rückfall in die Miſere unſerer früheren 
inneren politiſchen Zuſtände gewinnen wollen a 
Und dabei jollen die Nattonalliberalen Handlanger 
ſein! Es iſt eine eigenthümliche Miſſion, welche 
ihnen von den Conſervativen zugedacht wird. 

„ Bienenzuchtausſtellung! Der deutſche bienen⸗ 
wirthſchaftliche Centralverein will ſeine zweite Wander⸗ 
verſammlung vom 21. bis 26 September d. J. in 
Hannover halten. Mit derſelben ſoll eine Bienenzucht⸗ 
Ausſtellung verbunden werden. Da die Beſtrebungen des 
gedachten Vereins thunlichſte Förderung verdienen, ſo 
ſtellt eine Verfügung des Cultusminiſters den königlichen 
Regierungen anheim, in geeigneten Fällen, namentlich 
wenn Bienenzucht treibende Lehrer es beantragen, Urlaub 
zum Beſuche dieſer Verſammlung zu ertheilen. 

* In Liegnitz beabſichtigt ein Theil des libe⸗ 
ralen Wahlcomités neben Brauereidirector Gold: 
ſchmidt den Kammergerichtsrath Schroeder in 
Berlin als Candidaten für die Landtagswahl in 
Vorſchlag zu bringen. Von anderer Seite wird, 
wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, die Candidatur Hinze 
lebhaft befürwortet und es gewiſſermaßen als Ehren⸗ 
pflicht der freiſinnigen Bürgerſchaft in Stadt und 
Land hingeſtellt, durch die Wahl des früheren 
Majors Hinze Zeugniß dafür abzulegen, daß im 
Volke die militäriſchen Anſchauungen nicht getheilt 
werden. Eine Einigung innerhalb des Wahlcomites 
über die Frage, wer als College des Abgeordneten 
Goldſchmidt in Vorſchlag gebracht werden ſoll, 
wird jedenfalls ſtattfinden. Durch die Anſetzung 
eines ſehr ſpäten Termins für die Abgeordneten⸗ 
wahl hat die Regierung in Liegnitz den liberalen 
Wählern ausreichende Zeit gewährt, die Candidaten⸗ 
frage nach allen Seiten hin gründlich zu erörtern. 

München, 4. Juli. Der „Augsb. Abendztg.“ 
zufolge hat ſich der Prinzregent von Baiern über 
die Wahl von Stauffenberg und Schauß hocherfreut 
geäußert. 

Würzburg, 4. Juli. Bei der heutigen Wahl 
zum Landtag ergab ſich wiederum Stimmengleichheit; 
die Fortſetzung der Wahl wurde auf den 11. d. M. 
anberaumt. 

Frankreich. 

Paris, 4. Juli. Die Deputirtenkammer ſetzte 
die Berathung des Militärgeſetzes fort. Der 
Miniſterpräſident Rouvier erſuchte die Kammer, die 
Berathung zu beſchleunigen, damit der erſte Titel 
der Vorlage dem Senate noch vor Beginn der 
Ferien zugehen könne. 

In einer heute jtattgehabten Verſammlung von 
Branutweinfabrifanten wurde der Wunſch nach Er: 
höhung der Eingangs zölle für Alkohol ausgeſprochen, 


um auf viele Weile die nationale Landwirthſchaft 
und Induſtrie zu ſchützen. N 

Paris, 4. Juli. Pelletan und Laguerre (In: 
tranſigenten) hatten heute eine Conferenz mit dem 
Miniſter des Auswärtigen, Flourens, in Betreff 
der Anweſenheit des päpſtlichen Nuntius auf einer 
Soirée Mackau's, des Führers der Rechten. Flourens 
vertheidigte den Nuntius, deſſen Haltung er keines⸗ 
wegs für incorrect anſehe. Pelletan und Laguerre 
theilten das Reſultat der Conferenz der äußerſten 
Linken mit. Letztere wird morgen darüber Beſchluß 
faſſen, ob das Cabinet über die allgemeine Politik 
zu interpelliren ſei. 

England. 

London, 4. Juli. Das Oberhaus nahm nach 
zweieinhalbſtündiger Debatte die iriſche Boden⸗ 
geſetzbill in dritter Leſung an. 

— Das Unterhaus nahm nach mehrſtündiger 
Debatte mit 146 gegen 85 Stimmen den von dem 
erſten Lord des Schatzes, Smith, eingebrachten 
Antrag an, nach welchem die Regierungsvorlagen 
während des Reſtes der Seſſion den Vorrang vor 
anderen Geſchäften haben ſollen. Die dritte Leſung 
der iriſchen Strafrechtsbill wurde auf Donnerſtag 
vertagt, die iriſche Bodengeſetzbill in erſter Leſung 
nene und die zweite Leſung auf Montag 
angeſetzt. 


Spanien. 

Madrid, 4. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Cortes verlas der Miniſterpräſident Sagaſta ein 
erben durch welches die Sitzungen ſuspendirt 
werden. 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Juli. Die Kaiſerin von Oeſterreich 
kam heute Morgen in Antwerpen an und begab ſich 
nach kurzem Aufenthalt an Bord, um nach der 
engliſchen Küſte weiter zu reiſen. 

Rußland. 

Warſchan, 2. Juli. Der Ausländer Ukas äußert 
ſeine Wirkung in den mannigfachſten Richtungen. 
So haben die deutſchen Fabrikanten ernſtlich be⸗ 
gonnen, ihre Credite für den hieſigen Platz zurück⸗ 
zuziehen; es liegt alſo die Befürchtung nahe, es 
möchten jene zahlreichen Handelshäuſer, deren 
Grundlage in deutſchen Crediten beſteht, ins Wanken 
gerathen. In Handelskreiſen iſt man überhaupt der 
Anſicht, daß, wenn der gegenwärtige Zuſtand längere 
Zeit, etwa ein Jahr lang andauern ſollte, wenig 
deutſche Firmen am Platze bleiben würden, und 
daß der ſelbſtändige Beſtand von Handel und 
Induſtrie der Concurrenz der Moskauer und Kiewer 
Fabrikanten nicht zu widerſtehen vermöchte, demnach 
eine allgemeine Kriſis in Ausſicht ſtände. (P. 3) 


— 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Ems, 5. Juli. Der Kaiſer kam heute Mittag 
hier wohlbehalten an. Bei ſeiner Ankunft nahm er 
von Frau v. Lepel einen Blumenſtrauß an und fuhr 
darauf im offenen Wagen mit dem General Lehn⸗ 
dorff zu ſeinem Abſteigequartier. Der Kaiſer zeigte 
ſich ſpäter wiederholt am Fenſter. Prinz Wilhelm 
fam Nachmittags zur Begrüßung des Kaiſers in 
Ems an. 

Berlin, 5. Juli. Nach der „Voſſ. Ztg.“ wird 
der Kaiſer ſchon am 19. Juli in Gaſtein erwartet. 

— Nach der „Poſt“ hielt das Staatsminiſterium 
hente Mittags eine Sitzung ab. Das Kunſt⸗ 
buttergeſetz gelaugt am Donnerſtag im Bundes⸗ 
rath zur endgiltigen Erledigung. Der Bundesrath 
wird übrigens an dieſem Tage möglicherweiſe noch 
nicht die letzte Pleuarſitzung abhalten, ſondern in 


ſich dann erſt vertagen. 

— Die Freiconſervativen und Nationalliberalen 
ſtellten in Sagan⸗Sprottau den nationalliberalen 
Amtsrath Reineke⸗Mednitz auf, der indeß die 
Candidatur ablehnte, 

Profeſſor Mommſen hat wegen Erkrankung 
muß einigen Tagen ſeine Vorleſungen unterbrechen 
müſſen. 

Gneſen, 5. Juli. Der Bauunternehmer Zielinski, 
der ſeine Frau durch Arſenik vergiftet hat, iſt in Zülpich 
(Rheinprovinz) verhaftet worden. 

Karlsruhe, 5. Juli. Die erſte Kammer hat 
der Branntweinſteuer ebenfalls zugeſtimmt. Der 
Landtag wurde darauf geſchloſſen. 

Leipzig, 5. Juli. [Landes verrathsprozeß.] 
Angeklagter Lauffenberger ſagt aus, er habe bei 
Grebert und Klein Zeichnungen der Feſtungen von 
Mainz und Straßburg geſehen. Auch habe er ge⸗ 
wußt, zu welchen Zwecken fie benutzt wur den. Er 
ſei bei ihnen auch mit dem Polizeicommiſſar Fleureville 
bekaunt geworden. — Klein unterzeicdjnete Briefe 
au Hirſchauer mit Marthe, an Schnäbele mit Marie. 
Der Arbeiter Herr wurde von Frau Grebert an 
Grebert nach Avricourt geſaudt; dort wurden ihm 
Zettel abgenommen, die Gaſtwirth Haas ihm an 
Grebert aufgegeben hatte. Grebert wurde darauf 
verhaftet. Tags darauf ſagte ihm Haas, er 
möge zu Fran Grebert gehen und ihr ſagen, 
fie möge in ihrer Wohunug das daſelbſt ſtehen de 
eiſerne Köfferchen bei Seite ſchaffen. Der Ober⸗ 
reichsanwalt Teſſendorf ſagt zu Herr, er möge 
alles jagen und nicht auf Haas Rückſficht nehmen; 
dieſer habe ſich in der vergangenen Nacht im Hotel, 
wo er hier wohne, erhängt. Der Geſchäftsführer 
Greberts beſtätigt, daß die eiſerne Kaſſette beſeitigt 
wurde. Grebert beſchuldigt alle Zeugen, daß ſie aus 
Rachſucht handelten. Der Oberreichsanwalt Teſſeu⸗ 
dorf beantragt hierauf Ausſchluß der Deffent- 
lIchkeit während der Vernehmung der militäriſchen 
Sachverſtändigen. Der Gerichtshof zieht ſich des⸗ 
halb zur Berathung über dieſen Antrag zurück. 

Paris, 5. Juli. [ Deputirtenkammer.] Das 
von dem Premier ⸗Miniſter Ronvier eingebrachte 
Budget ſchlägt weder eine Anleihe noch eine neue 
Steuer vor, ſieht auch von einer Zuſchlagstaxe anf 
Alkohol ſowie von einer Beſteuerung der beweglichen 
Werthe ab, abgeſehen von denjenigen Maßnahmen, 
welche das frühere Cabinet vorgeſchlagen hat. Das 
Gleichgewicht des Budgets ſoll lediglich durch Er⸗ 
ſparungen hergeſtellt werden, wenn 89 Millionen 
auf das ordentliche, 60 Millionen auf das außer⸗ 
ordentliche Budget entfallen. Die Kammer ſetzte 
die Berathung des Militärgeſetzes fort und nahm 
mit 467 gegen 41 Stimmen den Artikel an, welcher 
künftig die dreijährige Dienſtzeit ſtatt der bisherigen 
fünfjährigen einführt. 

Von anderer Seite wird daran feſtgehalten, daß 
die Regierung beſchloſſen habe, den Einfuhrzoll auf 
fremden Alkohol bis zum 30. November von 30 auf 
70 Fres. pro Hectoliter zu erhöhen. 

— Der Director der Genietruppen, 
Richard, iſt geſtorben. 

— Das „Journal des Debats“ verzeichnet das 
Gerücht, wonach Italien für den Durchzug ſeiner 
Truppen den Suezcanal begutzen wolle, um an der 
Beſetzung Aegyptens theilzunehmen. Ein ſolches 
Vorgehen dürfte Verwickelungen, vielleicht ſogar Ge⸗ 
fahren im Gefolge haben. Italien biete keine Garantie 
für Unparteilichkeit. Die einzige Macht, deren be- 
ſtändige Anweſenheit im Suezcanal einſtimmig gut⸗ 
geheißen werden könnte, ſei Spanien, welches durch 
feinen eigenen Willen und feine geographiſche Lage 


General 


in Wahrheit nentral ſei. Es habe niemals die ge⸗ 


der nächſten Woche noch einmal zuſammentreten und m 


ringſte Abſicht gezeigt, ſich in enropäiſche Händel zu 
miſchen. 


London, 5. Juli. Das Unterhaus nahm 
den indv⸗chineſiſchen Poſtvertrag ohne Abſtimmung an. 

Kouſtautinopel, Juli. Der Vicepräſes 
des Staatsrathes, Mahmud Paſcha, wurde zur Be⸗ 
ſchwichtigung der Bewegung nach Creta entſendet. 

Petersburg, 5. Juli. Es wurde hente ein 
Geſetz veröffentlicht, wodurch der Einfuhrzoll auf 
Metall, Mineralerze, ausgenommen Kupfererze, 
Zinnerze, Graphit in Stücken oder pulveriſirt, ſowie 
Eiſen auf ſieben Goldkopeken, auf Eiſen⸗ und Stahl. 
fabrikate ohne weitere Bearbeitung als Anker, Nägel, 
Haken, Glocken, Mörſer und Eiſenbahnzubehör auf 
120 Goldkopeken feſtgeſetzt wird. 

Petersburg, 5. Juli. Die afghaniſche 
Greuzeommiſſion nimmt nach der Rückkehr des 
Oberſten Ridgeway ihre Thätigkeit wieder auf. Nach 
den Juformatiouen der „Petersb. Deutſch. Ztg.“ iſt 
alle Ausſicht vorhanden, daß die Commiſſion ihre 
Aufgabe binnen kurzem befriedigend löſen wird. 


Danzig, 6. Juli. 

* Dockverhelung.] Nach einer Mittheilung 
der kaiſerl. Werft hierſelbſt an das Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft wird behufs Dockens von Ver⸗ 
ſchlußpontons das Schwimmdock bei günſtiger 
Witterung am Donnerftag, den 7., und Sonnabend, 
den 9. d. Mts., im Laufe des Vormittags verholt 
und event. durch Feſtmachen von Troſſen an den 
Duc d' Alben der nördlichen Seite des Fahrwaſſers 
der Verkehr geſperrt werden. 

[Stadtverordnetenſitzung am 5. Inli.] Vor⸗ 
ſitzender Her O. Steffens. Der Magiſtrat iſt vertreten 
durch die Herren: Bürgermeiſter Hagemann und Stadt: 
räthe Licht. Samter, Strauß, Hinze und Trampe. 

Hin Stadiv Fuß wird ein vierwöchentlicher und 
Hrn. Stadto. Kreßmann ein fünfwöchentlicher Urlaub 
bewilligt. — Es wird über die Kevifion des Leihamts 
vom 18. Juni (worüber bereits berichtet) Mittheilung 
gemacht. Das Turnfeft der Volksſchulen findet am 
15. Juli ſtatt. — Der Kaufmänniſche Verein von 1870 
und ebenſo der Allg. Gewerbeverein haben ihre Jahres⸗ 
berichte eingeſandt. — Der Magiſtrat theilt mit, daß er 
einen in ſtädtiſchem Beſitz befindlichen, aus einem alten 
Hauſe in der Brodbänkengaſſe ſtammenden Bogenfries 
über der Thür zum Stadtverordneten Saal anbringen 
zu laſſen beabſichlige. Die Koſten dafür mit 600 
werden aus den Erſparniſſen des Dispoſitionsſonds ent⸗ 
nommen werden. 9 5 

Die Verſammlung giebt ihre Zuſtimmung zur Ver⸗ 
miethung des Grundſtücks Poggenpfuhl 69 auf 3 Jahre 
für 345 A jährlich an den Beſtbietenden, den 
Marktpächter Schwermer; ebenſo zur Uebertragung 
der Vermiethung eines Platzes an der Nadaune für 
50 Pf. jährlich an den Kaufmann Rich. van Dühren; 
desgl. zur Uebertragung der Pachtung der Mottlaufähre 
bei Strohdeich für 650 M jährlich vom Pächter Küchler 
an den Holzbraker Müller. — Die Kämmereiländereien in 


Neufahrwaſſer 105 mit Ausnahme von zwei ee 


zu führen. 5 : 
Nachbewilligt werden: 1) bei dem allgemeinen Ver⸗ 
waltungsfonds 1886/87 4068 M; 2) bei dem Fonds der 
Gasanſtalt 16099 M, die größtenheils daraus reſul⸗ 
tiven, daß der Gasconſum des Publikums erheblich 
zugenommen, folglich auch die Einnahmen entſprechend 
gewachſen find; 3) bei dem Etat des ſtädtiſchen 
Arbeitshauſes 2496 A; 4) bei dem Hundeſteuerfonds 
7,50 * und 5) beim Polizeiverwaltungsfonds 271 A, 
um welche Summe auch die Etats des laufenden und 
des künftigen Jahres erhöht werden ſollen. 3 

In der darauf folgenden nichlöffentlihen 
Sitzung wurden mehrere Unterſtützungsgeſuche bewilligt, 
und folgende Wahlen nach den Vorſchlägen der 
Wahlcommiſſion vollzogen: zum Schiedsmann im 
31. Bezirk wurde Hr. Guſtav v. Dühren, zum 
Bürgermitgliede der Waſſerdeputation Herr Ph. 
Braune, zu Mitgliedern der Special⸗Geſundheits⸗ 
Commiſſion die Herren Ed. Büttner und Apotheker 
Hildebrandt und zu Vertrauensmännern für den 
Amtsgerichtsausſchuß die Herren Petſchow, Schönicke, 
Hybbeneth und Olſchewski gewählt. 

Schwurgericht.“ Die am Montag begonnene 
Anklageſache gegen den Invaliden Kloß, Schmied Ka: 
minski, Pächter Wolski und die Frauen Lipineka und 
Frankenſtein wegen Meineides erreichte erſt geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr ihr Ende. Bei der ferneren Beweisauf⸗ 
nahme ſtellten ſich viele Bedenken zu Gunſten der An⸗ 
eklagten heraus und namentlich der Ortsvorſteher aus 
Podiaß ſtellte den Beklagten ein gutes Zeugniß über ihr 
bisheriges Verhalten aus, während die ſie belaſtenden 
Zeugen keinen beſonders guten Leumund haben. Die 
Geſchworenen vernemten daher die ihnen unterbreiteten 
Schuldfragen und es erfolgte ſeitens des Gerichtshofes 
die Freiſprechung. RE 

Chriſtburg, 4. Juli. Die Wahl des Rathmanns 
Jacoby zum unbeſoldeten Beigeordneten iſt beſtätigt 
worden. — Behufs Ertheilung des Zeichen⸗Unterrichts 
an der hieſigen Fortbildungsſchule ſoll ein Lehrer der 
hieſigen Schule den Zeichen⸗Curſus an der Handwerker⸗ 
ſchale in Berlin abſolvicen, und zwar iſt der Lehrer 
Lemke dazu beſtimmt worden. Der Curſus findet vom 
15. Auguſt bis 24. September cr. ſtatt, und es werden 
dem Lehrer 170 AM zur Beſtreitung des Aufenthalts in 
Berlin gezahlt; außerdem erhält derſelbe Reiſekoſten und 
Tagegelder für die Reife. — Am 14. d. M. trifft der 
Eircus Blumenfeld hier ein. — Die ſeitens des 
hieſigen Kriegervereins in Anregung gebrachte Aus⸗ 
bildung einer Sanitäts⸗Colonne, beſtehend aus dem 
Führer und 12 Mann, geht nunmehr, nachdem der 
Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes die koſtenfreie 
Lieferung der Ausrüſtungsgegenſtände zugeſagt, der 
Verwirklichung entgegen. Die Ausbildung hat der prakt. 
Arzt Dr. Brinkmann übernommen. 

* Königsberg, 4. Juli. Auch Königsberg bekommt 
nun ein Scat⸗Turnier zu ſehen. Auf Anregung des 
Ausſtellungs⸗Comies nämlich und unter Mitwirkung 
des Herrn Rich. Cahn aus Leipzig, unter deſſen Leitung 
auch der große, dort kürzlich abgehaltene Scat⸗Congreß 
ftattfand, wird am 8. Juli, Nachmittags 5 Uhr, ein 
ſolches im Induſtriepalaſt und ſollte der Raum hier 
nicht ausreichen, auch noch im Concertſaal der „Flora 
ſtatifinden. Zu demſelben werden alle Scatſpieler und 
Spielerinnen von Oſt. und Weſtpreußen freundlichſt 
eingeladen. Prämiirt werden dabei 20 Spiele, und 
zwar die erſten vier mit 2.0, 100, 75 reſp. 50 &, die 


toffelſtärke 17,50— 17,75 , Ia. Kartoffelmehl 17,50—17,75 
, IIa. Kartoffelſtärke und Mehl 15,0 —16,25 4, loco 
Parität Berlin — AM, gelber rup 17,00—18,00 A, 
Capillairſyrup 19¼ —19% , do. Export 20% —21 M, 
Kartoffelzucker⸗Capillair 19% — 20.4, do gelber la 18,50— 
19,50 , Rum⸗Couleur 30 32%, Bier⸗Couleur 3032.4, 
Dextrin, gelb und weiß Ja. 25,50 — 26,00 , do. Secunda 
23,00 24,50 , Weizenſtärke, kleinſtückige, 32—34 , 
do. großſtückige 34 bis 37 M, Scha beſtärte 2830.4, 
Maisſtärke 30,00 , Reis ſtärke (Strahlen) 42—44 
A, Reisſtärke (Stücken) 41—42 M Alles 100 
Kilo ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 5. Juli. Wind: S 


Angekommen: Harmonie, Buß, Rotterdam, Kohlen. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


und nach welchem von ſämmtlichen Fahrgästen nur ſechs 
Perſonen gerettet ſein ſollten Hoffentlich gelingt es, den 
Urheber dieſes Telegramms ausfindig zu machen. 

Duisburg, 3. Juli [Mord und Selbstmord.] Heute 
Nachmittag erhängte eine Wittwe Haberkamm ihre beiden 
Kinder, ſchuitt die Leichen dann ab, legte ſie ins Bett 
und erhängle ſich ſelbſt. 

In Paris hat, wie man der „Voſſ. Ztg.“ von dort 
ſchreibt, am Fıeitag ein furdtbarer Anprall auf dem 
Orleans⸗Bahnhof ſtattgefunden. Der Blitzzug aus 
Bordeaux, welcher um 12% Uhr anlangen ſollte, kam 
erſt um 1½ Uhr im Bahnhof an. Derſelbe beftand 
gusnahmsweiſe aus drei Wagen ohne einen einzigen 
Reisenden. Der Zug braufte mit vollem Dampf in den 
Dahnbof und die Maſchine ſtieß fo heftig auf den 
Prellſtock, daß dieſer in Stücke zerſchellte. Mine 
drang die Maſchine weiter vor, durchſtieß die erſte Mauer 
des Bahnhofes und gelangte bis in deſſen Inneres. 
Die Maſchine, der Tender und der Lastwagen find dabei 
in tauſend Stücke zerſchellt und verbogen. Die zwei 
Petſonen⸗ und der Speiſewagen halten zwar noch zu⸗ 
fammen, find aber ſtark zugerichtet. Der Locomotio⸗ 
führer Guinet iſt ſchwer verletzt und in hoffnungsloſem 
Auftande in ein Krankenhaus geſchafft worden; fein 
Bewußtſein hat er nicht wiedererlangt Auch der Zug⸗ 
führer und der Heizer find ſchwer verletzt, ehenſo ein 
Kellner des Speiſewagens. Zwei andere Angeſtellte 
ſind mit geringen Verletzungen davongekommen. Allge⸗ 
meines Staunen erregt es, daß der Jug die ziemlich 
ſtarke Mauer durchbrechen konnte 

Warſchau, 3. Juli. Die Städ'chen Kopyla und 
Tesnia im Gouvernement Minsk, größtentbeils von 
einer armen iſcaslitichen Bevölkerung bewohnt, find 
niedergebrannt In Tesnia ſind fünf Menſchen in den 
Flammen umgekommen. 


Schiffs nachrichten. 

Stettin, 4. Juli. Das am Sonnabend Nachmittag 
in der Stepenitzer Bucht an Grund gerathene chineſiſche 
Panzerſchif „King Puen“ iſt geſtern Vormittag mit 
Hilfe der Dampfer „Valcan“ und „Sultan“, nachdem 
es eine Partie Eiſenballaſt ‚entlöfcht hatte wieder flott 
9 und geſtern Mittag wohlbehalten an der 
Werft des Vulcan eingetroffen 

Gothenburg, 2 Juli. Der engliſche Dampfer 
„Lady Nell“, von Kiel nach Bergen, ſtrandete bei 
Laeſo, wurde aber von einem Switzer'ſchen Dampfer 
wieder ab⸗ und mit Schraubenverluſt hier eingebracht; 


anderen je nach der Stärke der Betheiligung. Zum 
an ift jeder berechtigt, der eine Turnierkarte 
i öſt. 

„Die durch die Penſionirung ihres bisherigen In⸗ 
habers erledigte Stelle des königlichen Rentmeiſters zu 
Braunsberg iſt dem Rentmeiſter Weber zu Ortels⸗ 
burg verliehen worden. 


Wermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 4. Juli. Der Luftſchiſfer damm machte am 
geftrigen Nachmittag in Begleitung eines Herrn eine 

uffahrt von dem alten Lehſchen Brauereiausſchank in 
der Schönhauſer Allee aus. In Folge des nur geringen 
nordöſttichen Windes kam der Ballon nicht über Berlin 
weg und Herr Damm mußte ſchließ ich, nachdem er bis 
zur eintretenden Dämmerung über dem Häuſer meer ge⸗ 
ſchwebt in der Stadt felbft eine Landung verſuchen. In 
der Näbe der Ziegelſtraße entging fein Luftſchrff nur mit 
Mühe, einer Coliftion mit Schornſteinen und Dächern 
und ſank ſchließlich mit rapider Schnelligkeit in der 
Nähe der Weidendammer Brücke — glücklicher Weile auf 
einen dort vor Anker liegenden Kahn. Die Schiffer 
leiſteten Herrn Damm und ſeinem Paſſagier thatkräftigſt 

ilfe Die Scene hatte viele Zuſchauer am Kupfergraben 
ſich anſammeln laſſen, die ſich erſt zerſtreuten, als man 
den Ballon entleert und völlig geborgen batte. 5 

* [Epilog zur Entführung des Frl Campos.] Ein 
Bureau für Heirathsbermittelung in Paris beanſprucht 
von dem glücklichen Gatten der entführten Spanierin 
die beſcheidene Summe von 300 000 Francs für den 
Entwurf des Entführungsplans. 

„Die Entführung der jungen Fran] des ruſſiſch⸗ 
polniſchen Gutsbeſitzer Erofet aus Interlaken durch den 
mürttembergiſchen Secondelieutenant Scholley macht in 
der Schweiz kortgeſetztes Auſſehen. Es wird de ge⸗ 
meldet, daß Frau Croſet perſchwand, während cholley 
zurückdlieb und dem faſſungs loſen Ehemann, welcher 

laubte, feiner Frau ſei ein Unglück palfict, eifrig ſuchen 

alf, bis er dieſelbe in Sicherheit wußte, und ihr dann 
sbenfalls heimlich nachreiſte. In Karlsruhe, wo das 
Paar zuſammentraf, iſt der preußiſchen Commandantur 
Anzeige gemacht worden. Die Schweizer Blätter beur⸗ 
theilen den Vorgang ſehr hart. Nach Schweizer Ser 
a Lieutenant Scholley vier Jahre Gefängniß 
erhalten, 
„Ein Wagnerſänger wackerer Art iſt Georg Lederer 
in Leipzig (bekanntlich ein Danziger); derſelbe hat dort 
am Sonntag zum 25 Male den Triſtan gelungen. Die 


Schulz, 51 J — S d. Schuhmachergeſ. Auguſt Bröcker, 
2 J. — Unehel: 2 T. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Special⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 5. Juli. Abendbörſe. Oeſterr. 
Creditactien 226. Franzoſen 180% Lombarden 57½. 
Auger. 4 3 Goldrente 81,40. Runen von 1880 fehlt. 
Tendenz: ſtill. 85 

Wien, 5 Juli (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Creditactien 281,70. — Tendenz: ruhig. 

Paris, 5 Juli. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 4 Rente 
83,85. 3% Reute 81,22. 4% Ungariſche Goldrente 
83 Franzoſen 458,75 Lombarden 170,00. Türken 
14,70 Aegypter 379. — Tendenz: ruhig. — Robzuder 
880 loco 29,50. Weißer Zucker ur Juli 33,20, r 
Auguſt 33,30, Ye Oktbr.⸗ Januar 33,80. — Tendenz: 
ruhig. 

London, 5. Juli (Schlußcourſe.) Conſols 101%, 
4% preuß. Conſols 104. 5% Nuſſen de 1871 97. 
5% Ruſſen de 1873 96%. Türken 14%. 4 2 Ungar iſche 
Goldrente 80%. Aegupter 75. Platzdiscont 1%, 7. 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 13%. Rübens 
rohzucker 13½. — Tendenz: feſt. 

Petersburg, 5 Juli Wechſel auf London 3 M. 
21% 2. Orientanl. 99%. 3. Orientaul. 100%. 

Antwerpen, 4. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% Br., ie 
Juli 15 Br, r Auguſt 15% Br., der Sep.br.⸗Bezbr. 
16 Br. Rubig. 

Glasgow, 4. Juli. RNoheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 42 sh. 4½ 0. 

Liverpool, 4 Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


Umfag 10 000 Ballen, davon für Speculation und Export 

2000 Ballen. Stetig Middle amerikaniſche Lief! rung: 

Juli Auguft 59 32 Verkäuferpreis Auguſt⸗Sept. 5% 57 do., 

September 529/92 do., Septbr⸗Oktbr. 519/92 do., Dftbr.s 

Noobr. 576 do., Noohr.⸗Dezbr. 57% Käuferpreig, 

a i 5% Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 
s d. do. 


a de. 
a otel Engliſches Haus. Dr. Körner a. Tilſit, Arzt. Fabriz a. 
ee a. ra Pe George a. Amerika, Rentlere. Eberts⸗ 
hagen n. Gemchlin a. Königsberg, 1 Traut n. Gemahlin anf 
Krotoſchin, Gymnaſtal⸗Lehrer. Belke a. Berlin Fabrikant. Knoß aus 
Braunſchweig, Rentiere. 2 a. Berlin, Rehnungsecth. Niegels aus 
Magdeburg, 6755 umburg a. Müuchen, Hannemann a. Diſſau, Weder auf 
Leipzia, Kaufleute 

inder 's Hotel. Frau Dr. Weber a. Warſchau. Nolde a. Brom⸗ 
beg, 0 Eihenbahe d Serie „ Secretär. Retz a. Montauerweide, Ober⸗Poſt⸗ 
Seeretär. Kielſch a. Smarſchin, Gutsbeſitzer. 


Berantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil um 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — daß Feuilleton und 8 
Röckner, — den lokalen und provinziellen, u Nen ee 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — 
A W. Kafemann, ſämmtlick in Danzig 


ER 


Farbige Seidenftoffe v. Mk. 1,55 bis 
12,55 p. Met. (ca. 2000 verſch. Farb. u. Deſſ.) 


Atlasse, Faille Frangaise, „Monopol“, Foulards, 
Grenadines, Surah, Sat. merv., Damaste, Brocatelle, 
Steppdecken- u, Fahnenstoffe, Ripse, Taffete ete. — 
ber). roben⸗ und ſtückweiſe zollfrei in's Haus das 
Seidenfabrik Depot G. Henneberg (k. u. k Hoflief.). 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Man laſſe ſich nicht täuſchen. Es iſt in der letzten 
Zeit häufig von Seiten des Publikums geklagt worden, 
daß man verſuche, anftatt der echten Apotheker R. Brandt's 
Schweizerpillen, eine Nachabmung und noch dazu eine 


Berlin den 5. Juli, 


Lohengrin⸗Partie bat er uber 100 Male durchgeführt. d j 3% f h Orb. v. 4. Om. v. 4. IR bri In all 
717 er Hilfslohn iſt mit 1600 Plz. vereinbart worden. : 7 ſehr mangelhafte an den Mann zu bringen. In allen 
Thea Wies ige Kane Hl ase von den | d. „WNabon, 1, Sul. Der ante Dampfer „Cabo /// ͤ ä W. Brandt im 
5 it 9 8 I b ird als das M ft | Sinifterre” iſt bei Ponta da Ruiva geſtraudet und | Sept. Oct 64,00 166,500 Ored.-Actien 454,00 453.50 Zürich um gütige Benachrichtigung, damit er durch ent⸗ 
, Die Vabung hefeßt aub Slate | „4mtOet. | 6400 1Onsol Oed-Acten 1410 15350 | Blei im glg. Beoasrigtpung, Bam c Aus sat 
17 ! agütern. Paſſagiere und Mannſchaft find gerettet. . . 1 0 Schaden zu ſchützen in der Lage iſt. Bei dieſer Ge⸗ 


Juli-August| 122,50 124 00! Deutsche Bk. 160,10 160,50 
Sept-Oct. 26,00 128,00 Laurahütte 79,40 78,50 
Petroleumpr, | Oestr. Noten 161,00 160,80 
200 8 Russ. Noten 180,90 181,10 
Sept.-Okt, 21,80 21,80) Warsch. kurs 180.65 180,50 
Rüböl London kurz 20,355 20,36 
Juli 4,10 47,50 London lang | 20,285 20,28 
Sept.-Okt. 47,10 47,50; Russische 5% | 
Spiritus SWB. g. A. 59,60 59,10 
Juli-August 66,90] 67 800 Dans. Privat- 
Sept. -Oct. 68,30 69,10 bank 140 00 140,00 
£% Oonsols | 106 50 106,30] D. Oelmühle 112,50 112,70 
8%% westpr. do. Priorit. 110.75| 110,75 
Ptandbr, 9750| 97,40| Mlawka St-P.| 107,20 107,00 
5 Rum. G.-B. 94.50 94,50 do. St-A 46.30] 46,20 


ſonen; außer großen Balkons in allen Stockwerken 
befigt es 100 Thüren, fo daß auf je 15 Perſonen eine 
Thür kommt. Die Haupttreppe iſt 2,60 Meter breit, 
daneben 8 Steintreppen. Im Haufe wie auf dem Dache 
ind ſinnreiche Vorrichtungen für Waſſervorräthe und 
Löſchungs werkzeuge angebracht. Sowohl von dem unſicht⸗ 
baren Orcheſter, wie don den Räumen der Bühne, die 
24 Meter breit und 11 Meter tief iſt, führen Thüren 
direct auf die Straße. 

„ Stettin, 4 Juli. [Durch ein Bubenſtück! wurde, 
wie die „I S.. Ztg.“ berichtet, geſtern eine Anzahl 
von Familien in die größte Aufregung verfetzt. Es 
hatte ſich nämlich die Nachricht verbreitet, daß der 
Dampfer „Bol“, welcher geftern von hier eine Extra⸗ 
fahrt nach Swinemünde unternahm, auf der Hinfahrt 


legenheit ſei noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die echten Schweizerpillen niemals loſe, ſondern 
einzig und allein nur in Blechdoſen, welche als Etiquette 
ein weißes Kreuz in rothem Felde und den Namenszug 
R. Brandt's tragen, zum Verkauf kommen. 


4 Kein Geschäft, vom kleinsten bis zum grolsten, 
sollte es unterlassen, mit Beginn des neuen Halbjahres 


() F. SOENNECKEN's C) 


BRIEF ORDNER 


zum aufbewahren der Briefschaften zu benutzen. U. A. 
im Gebrauche bei der Transatlant. Handelsges., 


Standes amt. 
Vom 5. Juli. 


H. — Reſtaurgteur Friedrich Steinort, T. — 5 
Anton Plewig. S. — Maurergeſ. Friedrich Ackermann, 


Zitzmann, S. — Arb. Dito Mietzke, S. — Locomotiv⸗ 
führer Wilhelm Schick, S. — Arb Johann Iwanski, 
T. — Diſchlergeſ. Albert Scheffler, S. — Unehel.: 1 T. 

Aufgebote: Kaufmann Eduard Oskar Haaſelau 
aus Dirſchau und Anna Chriſtine Maria Heintze, hier. 


kurz vor feinem Beſtimmungsorte in Folge ‚eines Zus | — Kaufmann Julius Neiffer hier und Bella Marcuſe Ing. 4 Gldr. 81,70 81,70 Ostpr. Südb. Hamburg: 73 Apparate, Schorer's Familienblatt, 
ſammenſtoßes mit einem Schiffe geſunken fei. In der | in arſchau. M Orient-An}| 56,20 56 10 Stamm-A. 62,00 61,75 Berlin: 52 App., Gebr. Stollwerck, Köln: 52 App., 
ängſtlichſten Spannung erwartete man den erſten Dampfer Heirathen: Schmiedegeſ. Johann Valentin 4 rus. Anl. 80] 81,90] 81.40 1884er Russe] 96,50 96,50 Fritz Helling, Melle: 50 App., Fr. Herdieckerhoff, 


Unna: 43 App. Dadurch, dafs sie Soennecken's 
System statt des amerikanischen wählten, 
sparten diese 5 Firmen 1800 Mark. 


In jeder soliden Schreibwhdlg. vorrätig, wo nicht, liefern wir 
direkt. Rückgabe gestattet. Ausführl Preisliste kostenfrei. 


Berlin F. SOENNECKEN's VERLAG, BONN + Leipzig 


Fondsbörse ziemlich fest 
— nE nn EnEEnen nen nn 
Nohzucker. 
Danzis, 5 Juli. Prwatbericht von Otto Gerike.) 
Tendenz: ruhig, aber feſt. Heutiger Werth für Bafſis 
880 RN if 12,50—12,55 incl. Sack Pe 50 Kilo ab 


Tranſitlager Neufahrwaſſer. jeder Art für ale gfer. m 
Annoncen Kir Zeitungen der Welt be“ 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 
Berlin, 3. Juli. (Wochenbericht für Stärke ſorgt prompt und unter bekannt conlanten Bedingun 
und S der e von Max Sabersky, unter Bus die CFentral⸗Annoncen⸗Ex Allan no G. L. Daub. 


Zehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) Je. Karı I 


aus Swäwemünde, um endlich über den „Pbölitz“ und 
deſſen Fahrgäſte Gewißheit zu erhalten. Und der erſte 
Dampfer, welcher ankam, war — der „Pölitz“ ſelbſt. 
Aufs höchſte erſtaunten deſſen Fahrgäſte und Mann⸗ 
ſchaften über die ihnen ſogleich mitgerheilte Nachricht, 
daß ſie untergegangen ſein ſollten. Sie gaben die Ver⸗ 
Sicherung ab, daß die Fahrt von der Abfahrt bis zur 

ückkunft, vom ſchönſten Wetter begünſtigt. ohne die 
allergeringſte Störung verlaufen fei. Das ganze Gerücht 
Jo, wie wir nachträglich erfahren, durch ein von Swine⸗ 
münde abgeſandtes Telegramm entſtanden ſein, in welchem 
der Untergang des Dampfers „Pölitz“ gemeldet worden, 


Fliſikowskt und Charlotte Rofalie Sonntag. — Chauſſee⸗ 
Auffeber Louis Emil Wokſeck und Maria Wilhelmine 
Morcitz — Conducteur bei der Danziger Straßeneiſen⸗ 
bahn Friedrich Eduard Ruhnau und Angelika Kozlomwski. 

odes fälle: S. d Holzcapitäns Hermann Hack⸗ 
barth.] M. — T. d. Mauxrergeſ Albert Kapitzki, 6 W. 
— ©. d. Schiffszimmergeſ. Friedrich Hegner, 0 T. — 
Schmiedemeiſter Carl Taube, 59 J. — S. d. Arbeiters 
Friedrich Lewendel, 2 M. — Frau Catharina Anna 
Hinz, geb. Karpp, 41 J. — Fran Laura Louiſe Papen⸗ 
fuß, geb Pienell, 30 J. — Wwe. Sufanna Czepanski, 
„geb. Olschewski 64 J. — Zimmermeiſter Ludwig Herm 


olſteiniſche 


 Eomenrsperfapren, Fee eee Das Malzhaus von Diaſeler EF; 

e e e e ande gente C. A, Steiner & 00. Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Schaft tefp. Lüner 

I elbit, 5 n den Verſtorbenen irgen ; erkau 2 
Leah neben fe na ieee rden in Zinten Oftpr. Subäirection zu Berlin. 8 5 


nterzeichneten zu melden hat ſtets ein gut aſſortirtes Lager von 


Danzig den 30. Iumi 1887, feinstem WInter-Malz 


19 5 Silberftein, Rechtanmalt, zu ermäßigten Preiſen an Hand. 


185) Hiundegaſſe 15. 
— — = 7 
al IMDE 
erster Qualität 


Billigste Fabrikpreise,baar 
‚dder1520Mrkmonatl.Frachtirei,auf 
ehnwöchentl.Probe.Preis verz.frano, 
envolleAnerkennungen 


ich BopnamanSah 


9) FabrikBerlin ‚Dresdenenstn.38. 


| Feldeiſenbahn, 


ea. 1400 Mtr. lang, fo gut wie neu, 
iſt ſofort, ganz oder getheilt, zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. Näheres 
sub B. 16210 durch Haaſenſtein u 
Sogler, Königsberg i. Pe. (1978 


2 „ naturr., weiss v. 50 , roth 7. 
3) 60 „% pr. Ltr. od. Fl. an bis zu 
5 d. Feinst.; unt. 30 Ltr. dgl. 
p. Nachn. Franz Haenlein, 
Weinbergbesitzer, Heppenheim a. B. 


O Achtung. >, 


und billig reparirr haben will, der 
bemühe ſich nach Hausthor Nr. 3. 


WPatentgläſer 


werden für 20 J aufgeſetzt. (1963 
Carl Siede, Uhrmacher. 


| Speiſekartoffelu, 


weißfleiſchig u. von feinem Geſchmack 
empfiehlt 


ermin au 


den 14. Juli 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
wor dem Königl. Amtsgerichte XI. 
bierſelbſt, Zimmer Nr 42, anberaumt 
Danzig, den 28. Juni 1887. 
Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (2288 


Befanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt die Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Salo Bih in Jablonowo 
unter der Fi; ma 
5 A. Alexander Wwe. 
in das hieſige Firmenregiſter sub 
Nr. 312 eingetragen. 

Strasburg, den 27. Juni 1887. 


Königl. Amtsgericht. 


SCC ͤ re NEE 
Bekanntmachung. 
Die Brückgeld⸗Erbebung der Eiſen⸗ 
bahnbrücke zu Marjenbur ſoll vom 
1. October d. J. ab zur Verpachtung 
geſtellt werden, wozu wir einen Lici⸗ 
tationstermin auf 
Dienſtag, den 19. Juli d. J., 
5 früh 10 Uhr, 
im Lokale des Steuer⸗ Amtes zu 
Marienburg feſtgeſetzt haben 
Die näheren Bedingungen können 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den; zur Sicherung der Gebote iſt 
von jedem Bieter eine baare Caution 
von 300 K ein zuzahlen, (2319 
Elbing, den 16. Juni 1887. 


Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Der Unterzeichnete, Pfleger des Nach⸗ 
laſſes des am 6 Februar 1887 
u Danzig verſtorbenen Kaufmanns 
Leopold Goldſtein, erſucht diejenigen, 
welche Privatforderungen an den Ge⸗ 
nannten gehabt haben, um deren ge⸗ 
fällige Mittheilung. ; (2307 

Danzig, den 4. Juli 1887. 

5 all, 

Rechts⸗ Anwalt 


ie den Erben des verſtorbenen 
Loolſen⸗Commandeurs Engel ge⸗ 


Grundkapital Mk. 8 000 000. Reserven 
per 1886: Mk. 14 496 333, 


An die Versicherten wurden bis Ende 1886 ausbezahlt; 


ea. Mk. 20 000 000, 


Die Geſellſchaft gewährt Verſicherung auf den Todes- und Er- 
lebensfall, Ausstener versicherungen, Altersversorgungen 
und Renten, zu billigen, feften Prämien (ohne Nachschuss ver- 

flichtung) und mit günstiger Gewinnbetheiligung; ferner 

inzel. Unfall- Versicherungen gegen die nachtheiligen Folgen 
körperlicher Unfälle, von denen der Verſicherte in und ausser- 
51 1 0 Berufes innerhalb der Grenzen Europa’s he 
troffen wird. 

Antrags: Formulare, Proſpecte und nähere Auskunft lan 


koſtenfrei bei der 5 
General⸗Agentur Danzig 


H. Lierau, Zunggarten 108. 


. IB. Solide und tüchtige Vertreter werden unter vortheilhaften Be. 
dingungen für die Lebens⸗ und Einzel⸗ Unfall⸗Verſicherungs⸗Branche engagirt. 


i Deutſche 
Militairdienſt-Verſicherungs-Anſtalt 
in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, 
unter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam 
gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten des ein⸗ 
wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufs⸗ 
ſoldaten, Verſorgung von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto 
niedriger die Prämie. Im Jahre 1886 wurden verſichert 19 314 Knaben 
mit N. 21 600 000, — Kapital — gegen 16 678 Knaben mit R. 18 425 000,.— 
Kapital im Jahre 1885. Status Ende 1886: Verſicherungs⸗Kapital 
A. 71.500 000; Jahreseinnahme K. 4 500 000; Garantiemittel M. 10 000 000, 
Invalidenfonds K. 83000; Dividendenfonds . 423 000. Proſpecte ıc. un⸗ 
entgeltlich durch die Direction u. die Vertreter. Inactive Offiziere, Beamte 
Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Haupt⸗ 
Agenturen geſucht. (2216 


Für die Sommerzeit, ſtets friſch 


Bouillon Extraete Maggi 


I Eßlöffel Extract entſpricht der Bouillon aus 100 Gram 
beſtem entfettetem Ochſenfleiſch ohne Knochen. ng 1 
Aräftigite Fleiſchbrühe — Goldkapfel — Extr. purum, 


Parſchau bei Neuteich. 


Durch andauernde Krank⸗ 5 
heit veranlaßt, will ich mein 
am Werder Thor belegenes 


Holzgeſchäft 


mit Baulichkeiten, entweder? 
freihändig oder per Auktion 
zu jedem reell gebotenen 
Preis verkaufen. Etwaige; 
reelle Käufer wollen ſich direkt 


5 


an mich wenden. 


R. Hausberg, 


Danzig, Kneipab. 


Antike Sachen. 

Wegen vorgerückten Alters wird 
eine antike Sammlung billig ver⸗ 
kauft, als: 3 große Schränke, 1 
Büffet, 2 Rocdcoſchränke, einige 
Glas- u. Eckſchränke, Truhen, 1 
ganze Garnitur Rococoſtühle, 2 Aus⸗ 
ziehtiſche, 4 kl. Tiſche,7 Kommoden, 
Rococowandſpiegel mit Meiſſener 
Armleuchter, Vaſen, Krüge, Zinn 
nud Kupfer, diverſe Gold⸗ und 
Silberſachen. Poggenpfuhl 70. 


Reklleshtrathogeſuch. 


in junger Mann aus Berlin, jetzt 
in Danzig, Inhaber eines großen 
Geſchäfts, außerdem 25 000 AM. Ver⸗ 
mögen, wünſcht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanniſchaft fehlt, mit einer Dame 
in Correſpondenz zu treten, behufs 
Verheirathung Junge Damen, die 
über etwas Vermögen verfügen a 
nicht Bedingung) und dieſem Geſu 
Vertrauen ſchenken, wollen ihre werihe 
Adreſſe unter Nr. 2294 in der Exped. 
dieſer Zeitung niederlegen. 


Für Kapitaliſten. 


1 Jeder Versuch ein Beweis! | a 
B Nassenmord. 


Prehn’s (Leipzig) ; 1 
transatlantische Pulver- 
1 Combination 
bleibt das großartigſte Vor⸗ 
beugungsmittel gegen Motten, 
iſt unübertroffen bei Schwaben, 


Ameiſen Dieſes Pulver iſt 
nur in geſchloſſenen, mit meiner 
Firma verſehenen Packeten zu 
60 5, 1-4 k. und allem echt 
zu haben bei den Herren: Albert 
Leumann, Langenmarkt 3, Carl 
Schnarcke Brodbänkengaſſe 47. 
In Königsberg: Apoth H. Kahle 
Stein, Paul Meißner, F. 
Gottwald, Steppuhn u. Feuer⸗ 
abend. . 491 
i a „ Stück 


Dankſagung. 

Ich Unterzeichnete bekenne hiermit 
der Wahrheit gemäß, daß mir das 
Szituik'ſche Rheumatismuspflaſter ) 
bei den furchtbarſten, geradezu uner⸗ 
träglichen Kopfſchmerzen die aus⸗ 
Bedeicanetfien Dienſte geleiſtet hat. 

a ſich bei meinem Sohne — dem⸗ 
ſelben waren durch den Schmerz die 
Augen förmlich aus dem Kopfe ge⸗ 
treten — dieſelbe günſtige Wirkung 
bemerkbar gemacht hat, darf ich das 
Pflaſter wohl allen ähnlich Leidenden 
mit gutem Gewiſſen empfeblen. 

Königsberg, im Mai 1887. 

Ang. Reiff, geb. Pribdat. 


) Vorräthig in Rollen a 1 & bei 


CLangfuhr 85. (2256 
Miccber zu Spahnſieben, ſowie 

Spahnſiebe und Spahnkober ver⸗ 
kaufe die größten für 30 7 die 
kleinſten für 10 J Schilfgaſſe I. 


Gutskanf⸗Geſuch. 


Mit 80 —100 000 l. Anzahlung 
wird ein Gut in Weftpreußen, Größe 
ca. 1000 — 200, Morgen, mit gutem 
Boden⸗ und Wieſenverhältniß baldigſt 


hörigen Grundſtücke Saspe 43 und | Herrn Apotheker Rohleder. (1221 zu kaufen geſucht. — Genaue An: Vorzüglichſte Suppenwürze — grüne Kapfel — mit Suppenkräutern Ein ſtudirter Mathematiker 0 
na 1355 ar 7 A 5 A und Wurzelwerk. \ . 5 
Oliva erſteres 1 Hectar 7 Ar SSS chlige von Gelbfiverfäufen (ſolcze Hochfeine Saucenwürze — graue Kapſel — mit Trüffel — garantirt einer Gegen (ehe erfahren, "A 


30 Qmtr. Ackerland, letzteres 3 Hekt. 
6 Ar 90 Qmtr. Wieſenland enthaltend, 
eide in unmittelbarer Nähe von Neu⸗ 


von Agenten werden nicht beruf: 
ſichtigt) werden ſchleunigſt erbeten 
unter Nr. 1836 in der Expedition 


von Bergmann d Co,, 
beseitigt sofort alle agry 
Sommersprossen |% 


den, | eim⸗ und fettfrei 


empfehlen allen Hausfrauen beſtens: böchſt geachtet, ſolid und zuverläſſig. 


mit vielſeitigen Kenntniſſen und den 


erzeugt wunderb 8 ; Zei In Danzig: Haubold & Laufer, General⸗Vertreter für Danzi U i 5 5 

er ae 1 , es na dre 1 5 Fr 25 Umgebung. J. 6 Amort Nachf. 9. Leun, Langaaſſe 4. a "71993 a neh der br y 
Offerten nimmt II. en 1 — Achtung für Mühlen⸗ Bekanntmachung N ae be den ind verbinden 1 

d 57 + um Zwecke der Begründung einer 5 

RI, a Stück 50 3 bei Apoth. Kornnädt. Beſitzer. & infangreihen Berfigerungs-Hnftalt, s 


6 7 | 9 
Dana a, Das zum Simon Beer Nachfolger, Otto Flelss'ſchen 
Concurse in Dirſchau gehörige Waarenlager, 
beſtehend aus hochfeinen und modernen Tuch⸗ u. Kleiderſtoffen, reinwollenen 
ſchwarzen u. couleurten Cachemirs, Seidenſtoffen Ja. Qualität, Leinenwaaren 
u. Tiſchgedecken, Handtüchern, Servietten Ia⸗Qualität, Gardinen, Portiéren⸗ 
ſtoffen, Teppichen, Läuferſtoffen, Tischdecken, ſowie ein reich ſortirtes Lager in 
Damen⸗ und Mädchen⸗Mänteln, Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben 

wird, um ſchleunigſt zu räumen, zu Taxpreiſen verkauft. 
Wiederverkäufer und Schneidermeiſter werden hierauf beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. (2109 


Die Theilnehmer können, geeigneten a 
Falls, mit Bezug von Gehalt in die Alte 
Verwaltung der Anftalt treten, oder N 
die auswärtige Vertretung über⸗ 
nehmen. Die eigene Betheiligung 
geſchieht mit 20 000 „K. Offerten unter 
Hco, 5091 an Haaſenſtein & Vogler. 
Berlin SW. 2291 

36 000 Mk. zu 4 % werd. a. läng. 
Zeit auf e. Gut i der Nähe Danzigs. 
z. 1. Oct. d. J. gef. Adr. u. 2145 i. d. E. 


Rechtsanwalt i 


HBeſtellungen 
auf Weſeler Kirchbau⸗Looſe 
a 3 Mark 30 Pfg. Gewinne) 5 
Mur haare Geldgewinue 


Für 4 Mk. 50 Pf. 


berfenden franco ein 10 Pfund-Badet 
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken, 
n ſortirt in Mandel, Roſen⸗ 
Beilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co., 


i refeld (6338 
Seifen und Parfümerie⸗Fabrik. 


erbitte ich mir baldigſt. 5 
S8. Münzer, Breslau, 
Schweidnitzerſtraße 8. 95 

3 n 


Zeugniſſe. 
ef. Offerten unter Nr. 1983 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


1. Ofipt. Fkal⸗Curnier zu Königsberg 
haufe 25 Niete le dee 8. Juli, Nachmittags 5 Uhr, 


Preis⸗Skat⸗Turnier 


erlauben uns alle Spieler des edlen Skats von Oſt⸗ und Weſtpreuß en hier⸗ 
mit einzuladen. 5 

Es find hierzu Turnierkarten für 3 Mb im Bureau der Ausſtellung 
(„Flora“, Hufen) als auch bei Epperlein, Jubleumshalle, Rettauraten Dom⸗ 
ſcheidt. Burgſtraße, Krauſe, Domſtraße 22 laltdeutſche Bier: und Wein⸗ 
Kube) zu haben. Es werden viele Spiele prämiirt und zwar die erſten 4 mit 
200, 100, 75, 50 K. feſtgeſetzt, alle übrigen ſchweren Spiele werden ie nach 
der Höhe der Betheiligung prämiirt. Nach dem Turnier Skat⸗Commers 
Das Comitee der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung für das Gaſtwirthſchaftsweſen. 


An die 
Branntweinbrenner Deutschlands! 


Bisher haben wir unseren Bedarf an Rohapiritus hauptsächlich von 
Russland bezogen, nachdem aber Deutschland dem Bratuntwein beim Export 
eine hohe Prämie bewilligt hat, dürfte Deutschland in die Lage verseizt 
worden sein. die ausländischen Märkte nicht nur eben so billig, sondern nech 
billiger als Russland mit Rohspiritus zu versorgen a ; 

Wir möchten uns daber mit den grösseren Branntweinbrenne:n Deutsch- 
lands in directe Verbindung setzen, um womöglich unsere Einkäufe aus 
erster Hand machen zu können. Es dürfte auch im Interesse der deutschen 
Branntweinbrenner liegen, vorzugsweise an uns zu verkaufen, da der 
von ung gekaufte Branntwein sofort aus Deutschland exportirt wird, ohne 
auf die Preise der grösseren Spritmärkte des Landes irgend weichen Druck 
ausgeübt zu haben. Unsere Fabriken können monatlich über 5 Millionen 
Lier 97% Sprit herstellen, und unsere Reservoirs haben einen Raumirhalt 
von zusammen mehr als 12 Millionen Liter, weshalb wir bei convenirenden 
Preisen im Stande wären, dem deutschen Markt ganz bedeutende (Quanti- 
täten zu entziehen, Wir würden eventuell bis auf 10 Millionen Liter kaufen, 
die wir je nach unserem Bedarf vor dem 1. October d. J. in Stettin, 
Danzig oder Stolp, in welchen Städten wir bebuls Einkauf 
Empfang und Liquidirumg der gekauften Partien Filialen errich- 
ten würden, zu empfangen hätten, 8 1936 

Etwaige Offerten bitten wir an unser Hauptf- Comptoir in Oarls- 
hamm zu richten, Denjenigen Herren, weiche eine persönliche Besprechung 
wünschen, erlauben wir uns die Mittheilung zu machen, dass unser Chief. 
Director, Herr Senater L. O. Smith sich Anfangs Juli einige 
Tage im Hötel Kaiserhof in Berlin aufhalten wird. 


Carlshamn (Schweden), an 27 zu: 150 
Garlshamns Spritförädlings Aktiebo 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftliche Darlehus⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106 107, 
zahlt für Baar-Depositen 
auf Conto A. 2% Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 
beleiht gute Effecten, 
beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 
ten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und 
Erſtattung der Börſenſteuer, : 
löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, für 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


5 
Als Verlobte empfehlen ſich: I, Pr. 
iR im Gewerbe⸗ 


Ida 


Statt beſonderer Anzeige. | 


Pormann, 


8 Emil (2385 
Nenfahrwaſſer. Chicago. 


Bekanntmachung. 
. Durch Vertrag vom 10. Juni 1887 
iſt die „Molkerei⸗Genoſſenſchaft Pruſt“ 
mit dem Sitze in Pruſt gegründet 
worden. ‚ Gegenftend des Unter 
nehmens ift die gemeinſchaftliche Ver: 
werthung der auf den Gütern der 
kitglieder gewonnenen Milch. Die 
zeitigen Vorſtandsmitglieder ſind: 
1. Gutsbeſitzer Paul Leſſing in 
Pruſt, Director, 5 
2. Gutsbeſitzer v. Klahr in Hohen⸗ 
haufen, erſter Beifiter, 
3. Gutsbeſitzer Dr. jur. Paesler 
in Luſchkowo, zweiter Beiſitzer. 
Die Bekanntmachungen der Ge⸗ 
noſſenſchaft erfolgen durch das 
Schwetzer und Bromberger Kreis⸗ 
blatt unter Zeichnung des Directors. 
Schwetz, den 2. Juli 1887 


Koönigl. Amtsgericht. 
Vekanntmachung. 


Die unter Nr. 191 des Firmen⸗ 
regiſters eingetragene Firma 
A. Alexander Wwe. 
iſt gelöſcht ® (220 
Strasburg den 27. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die auf 726 K. deranſchlagte Her: 
ſtellung eines 19 m langen ſchmiede⸗ 
eiſernen Gitters für den Neubau des 
ſtädtiſchen Lazareths hierſelbſt Sand⸗ 
grube Nr. 10-15, fol in Submiſſion 
vergeben werden. (2286 
I Verſiegelte Offerten ſind bis 

Mittwoch, den 13. d. M., 
5 Nachmittags 4 Uhr, 
im Baubureau Sandgrube Nr. 15 ab- 
zugeben, woielbit auch Zeichnungen, 
Anſchlag und Bedingungen ausliegen. 
Danzig, den 4. Juli 1887. 


Die Stadtbaudeputation. 


Ufer. 


Rambouiliet 
Stumm⸗Heerde 
Ad KI Schönbrück 


beginnt 


am 1. Auguſt 


ihren diesjährigen freihändigen 


Bockverkauf. 


Die Freiherrl. von Richthofen'ſche 
Guts Verwaltung. Fr. Gertz. 

Adl. Kl. Schönbrück 
2346) bei Gr. Schönbrück. 


Der vorgerückten Saiſon wegen empfehle die noch bedeutenden 
Vorräthe meines Chemnitzer Stoffhandſchuh Lagers zu Original⸗ 
Fahrikpreiſen. — Lange halbfeidene Handſchuhe in allen Größen 
u. Farben pro Paar 60 J. Rein ſeidene 6 u. 8 Knopf lange Hand⸗ 
ſchuhe pro Paar K. 1,25 u. 1,50, mit Manſchette A. 1,75, 2 u. 2,50. 


Paul Borchard, 


Danzig, 
80, Langgaſſe 80. 


Zoppot, Ku 
Seeſtraße (Villa Hortenſta). 1 
2390 


7 1 0 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! 


‚ramdi-Karff 


S 
2 von Robert Brandt in Magdeburg . 
bietet den vollkommenſten Kaffee ⸗Erſatz und iſt als 
Miſchung zum Bohnen ⸗Kaffee ſehr geſchätzt. 
Den alten Cichorieufabrikaten nubedingt vorzuziehen, durch hohe Ergiebig⸗ 
keit noch billiger, ift Brande⸗Kaffee unentbehrlich in jedem Haushalt. 


Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 


Weitere Niederlagen geſucht; Erfolg verbürgt, (8263 
Vertreter für Danzig Aug. Sommerfeldt in Firma J. C. Schulz 


17 hochtragende 
Stärken 


m 12. Mai 1887 iſt zu Runde 
wieſe im Kreiſe Marienwerder 

der Arbeiter Daniel (auch Dauid ge: 
nannt) Krey verftorben. b 

Zwei Kinder deſſelben, die unver⸗ 
ehelichte Anguſte Krey und der 
Arbeiter Johaun Krey find ihrem 
Aufenthalts nach unbekannt. 

Namens der Miterben erſuche ich 
um Mittheilung des Wohnorts der 
Letztgenannten unter der Zuſicherung 
der Erſtattung der Auslagen. 

Muth 


Rechts⸗An walt, 


Näh⸗Utenſilien und Auslagen 
zur Schneiderei 


ar führe ich vom kleinſten bis eleganteſten Artikel in anerkannt größter 
Auswahl und beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen. BR 


b Größtes Enger | Specialifäten: 


Echte Nähſeide, 


in Grauden; 199 in N Sei 0 
e 1880 Stridbaummollen, G tuiſfcde Stihl 
The Interpreter ar: 5 Sätelsanmmolle, . 
5 nterprete = - En nn äkelbändchen, Litzen, 
en franz, engl, ag te Journal Echte engliſche Bigogne, Mignardiſen, 


für weuts che. Eſtremadura⸗Baumwolle Häkelmuſter⸗Vorlagen leihweiſe. 


Nuit erläuternden Anmerkungen von Zwirne jeder Art, Näbfaden, 
Herausgegeben v. Emil Sommer, Mar Hauſchild Hobenfichte, Slopfbaumwolle. Zeichengarn. 
Wirksa mate Hilfemittel bei Er- zu Fabrikpreiſen. Nähmaſchinengarn, 


Sämmtl. Garne liefere ich auch e 5 


ewickelt ohne Preiserböbung billigſten Engrospreiſen. 


Sue Sämmtliche Bedarfs⸗Artikel 


Handarbeits⸗ Schulen 


offerire ich in anerkannt guten Qualitäten zu billigſten Vorzugspreiſen. 


Paul Rudelphy, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 
Versandt- Geschäft. 


Kurz waaren-Lager. 


Müuchener Pſchorr⸗Bräu, = 


König der Bairiſchen Biere, 
General⸗Depot für Oft: u. Weſtpreußzen. 


Soeben empfing friſche Tendung in ganz außer⸗ 
gewöhnlich feiner Qualität, 
Edmund Einbrodt. 


lernung obiger 3 Sprachen, pa- 
mentlich für dasSprachstudium; ® 
555 zugl. vorzlizlichste schon mit 
de escheidensten Kenntnis 1 
ve 5 


2 


verwendbare franz., engl u ital. A| 
Lecture. Inhalt der 3 Blätter! 
4 völlig versch, Preis jedes ders. 
(Post, Buchh, od. direct) nur 
1 l. 75 (1 fl 10 kr ö. W., 2 fr. 
75) pro Quartal, 60 5 pro Mo- 
@ nat. Probenummer gratis. % 
Grünstadt, Pfalz. Die Direction 


dgtnfuge und ira. Buchführung, 
Rechnen und Correſpondenz für 

Handel und Landwirthſchaft lehrt 

Hertell, 


Frauengaſſe Nr. 43, parterre. 

Das Engagements⸗Bureau 
für Lehrfach 
iſt unter den bekannt reellen Bedin⸗ 
gungen und geleitet von einer früheren 
Lehrerin wieder eröffnet. Altſtädt. 
Graben 106, 2 Tr. Eing. Mühlen⸗ 
gaſſe), Sprechſt. 10—1, 3—7 Uhr 
Geſucht: gepr. Lehreinnen f Pommern, 
Kindergärtnerinnen 1. Klaſſe. (2379 
8 


Meih-Seet, 


Altdeutsches Erfri- 
schungs-Getränk 


(78 
En detail. 


En gros. 


Danzig, den 5. Juli 1887. 
BE EEE EEE 


H. PAUCKSCH, Landsberg a. W. 


\ hampagne 


eupi ee Neuer Veutll- Patent Adam. 
J. Robt, Reichenberg, SI Gasmator. u 
Lastadie 5. | Einfachste Kon- die mit vielen theu- | 


Pr. % Champagnerfl. 75 3 


struktion; billiger ren Reparaturen 


Limonadenflasche 50 2 als jeder andere verbundenen 5 
Wiederverk, erhalt Rabat. \ Gasmotor, gering- 888 5 
8 ; ster Oel und Gas- In jeder Etage 
eee eee nn 5 verbrauch. aufstellbar. 
55 0 Wend 
=  Nuss-Liqueur, & Bil. [Auskunft im Bureau 
bochfeine Qualität a 50 Exemplaren aus IR Dadeig, ’ 
= 1 K. ud: 8 002997 gefübrt. 45 Schwarzes Meer 4. 
J. G. von Steen, „ 
Holzmarkt Nr. 28. „2 ro 12 |15 Pfahr 
e800 100% 1500 1900 22502550 80054004000 5800 7000 . 8 
wagen verleige auch ohne 


Welktlach u. Merzig a. Saar, 
Mosaikplatten- u. Terracotta-Fabrik, 


empfehlen 
Hettlacher Mosaikplatten zu Bodenbelägen für Hausflure, Speiſe⸗ 
ſäle, Gartenhäuſer Küchen, Badezimmer, Verkaufslokale. 
Mettlacher Trottoixplatten und Pflastersteine zu Flurungen 
in Durchfahrten, Stallungen, Milchkellern, Brauereien ꝛc. 
Mettlacher glasirte Wandplatten für Bekleidung von Hausfluren, 
Speiſeſälen Küchen, Badezimmern, Läden, beſonders für Fleiſchläden. 
Merziger Terracotten in jeder gewünſchten Bauſteinfarbe, als: 
Monumente, Figuren, Conſoles, Facadeverzierungen ꝛc. 
Stiftmoſaiken werden nach Dieoß in jeder beliebigen Größe u. Form 
angefertigt. e 
„Das Verlegen der Platten wird auf W 
Arbeiter ausgeführt. 


Niederlage zu Fabrikpreiſen bei 


Eduard Rothenberg Nachfl., 


zuſenden. 42355 Jopengaſſe 12. 
2 Here debe e ene Allelniger Vertreter für Westpreussen. 


Verkäufer, werden v. ſofort geſucht. 
Nah del A. Steig, Dirſchn. | GER 


Pferde. Näh. Schilf⸗ 
safe Nr. 1. (1942 
1000 Stück kieferne Erute⸗ 

W Yerterbäume 
zu verk. Zu erf. bei W Stoltenburg 
in Salmeien bei Biſſellen oder in 
Danzig, Dlivaerthor 16. (2252 


fandſcheine, Diamanten, Gold, 
Silber, Uhren, ſow antike Sachen 
werden zu den höchſten Preiſen 
Johannisgaſſe 60, gekauft. (2368 
Größeren Waldbeſitzern, die ihren 
Wald möglichſt vortheilhaft und in 
kürzeſter Zeit verwerthen wollen, 
biete ich geeignete Garantie u. Ge 
legenheit durch Aufſtellung meines 
Dampfſägewerkes zur Verarbeitung 
und zum Verkauf des Holzes unter 
meiner Leitung. Honorar nach 
Uebereinkunft; jedenfalls aber 
günſtige Bedingungen. Offerten 
beliebe man unter A. H. 100 an 
Rudolf Mosse, Berlin S W., eins 


unſch durch eigene ſachkundige 
(2235 


Verkaufen. Adr sub 2098 in d. Exp. erb 


\ 


(Abſtammung große Amſterdamer 

Raſſe) verkauft Dom Dt. Klein 

Schönbrück bei Gr. Schönbrück. 

Die Freiherrlich v Nichthofen'ſche 
Gnts⸗Verwaltung. Fr. Gertz. 


Ein Rittergut v. 1000 Morgen Acker, 
incl. 150 Morg 2ſchnittige Wieſen, 
ni. leb. u todtem Inventar und voller 
Ernte, iſt mir z ſof Verpachtung überg. 
Zur Uebernahme find 15—20000 K. er⸗ 
forderl N.. Krüger, Scheibenritterg 1. 


1 gute Gaflwirihſchaf, 


wenn möglich auf dem Lande, wird 
per bald auch ſpäter zu pachten, gun⸗ 
ſtigenfalls zu kaufen geſucht. 
Gefällige Offerten unter Nr. 2353 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein außerordentlich ſchönes X ſait., 
> faſt ganz neues Planino iſt 
plötzlicher Abreiſe halber billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 120, Hange⸗Etage 
links. (2335 


es 
hund, (brauner Pointer) vorzügl. 


auf Hühner, iſt zu verkaufen 
2099) Heil. Geiſtgaſſe 126, 1. 


Ein fletner einthüriger 


Geldichranf 


und div. Comtoir Möbel find zu 


für den halben Werth verkauft 
5) Hundegaſſe 44, I. Et. 


Ein Falon⸗Alügel 


von elegantem Aeußern, kreuzſaitig⸗ 
engliſche Repetitionsmechanik, geſang⸗ 
reicher Ton, ſehr preisw. zu verkaufen 
Breitgaſſe 13, I. (2314 
Ein noch gut erhaltener Sattel 

nebſt Caudarre wird billig zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Preiß⸗ 
angabe unter Nr. 2376 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 

5000 Thlr. u. 20 000 Thlr. 3. 4% 
v. J. f. 3. Hyp 3. beg. Hl. Geiſtg. 112. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein ae ee 3 
alt, vorläufig 700 Thlr. Gehalt, kurze 
eit am Ort, wünſcht Damenbelannt- 
ſchaft behufs ſpäterer Verbeirathung 
zu machen. Damen, am liebſten kath. 
Confeſſion mit Vermögen, nicht unter 
4000 Thlrn. u nicht über 25 Jahre alt, 
oder deren Angehörige mögen ver⸗ 
trauensvoll ihre Adreſſen, wenn mög⸗ 
lich mit Photographie unter N. A 2 
poſtlagernd Danzig bis zum 10. d. M. 
niederlegen. Discretion ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Anonyme Zuſchriften unberück⸗ 
ſichtigt. (2339 

Für mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen tüchtigen 


Commis. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen werden 
(2354 


Eise neue Kalt⸗Bade⸗Douche wird 
215 


erbeten. 


L. Jacoby, 
Saalfeld Oſtpr. 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, wird gegen 
Vergütigung geſucht in (2334 
dall, 


Miert Möbelman 


anggaſſe 24. 
Eine alte deutſche 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
hat ihre 


Gmeral-Agentur 


in Danzig zu beſetzen. 

Offerten find unter U 748 an 
Rudolf Moſſe, Frankfurt a. M. zu 
richten. (1994 


Einen foliden, anſpruchsloſen 


Kellner 
ſuchen für ihre Weinſtuben vom 
15. Juli ab 5 . 2219 
W. Heitmann's Nachf., 

Weinhandlung, Grandenz. 


Verein. Kutſcher, Hofmeiſter. In⸗ 
ſpektoren ꝛc mit g. Z empf. von 


gleich Wwe. Fechter, Fiſchmarkt 23, I. 


Eingetragene Schutzmarke. 


a 60 


Wirthingeſucht. 


Ein alleinſtehendes Mädchen oder 
Wittwe ohne Anhang, in den dreißiger 
Jahren, evangeliſch, wird von einem 
älteren, kränklichen Herrn (Geſchäfts⸗ 
mann) zur Pflege reſp. Führung einer 

rößeren Wirthſchaft zum baldigen 

ntritt zu engagieren geſucht. 8 

Bedingung: ruhiges, beſcheidenes 
Weſen und Sauberkeit. 

„Hierauf Reflectirende wollen Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe nebſt Angabe der 
Gehaltsanſprüche und wenn möglich 
auch Photographie unter 2185 in der 
Expedition dieſer Zeitung niederlegen. 
Ein, junger gebildeter Landwirth, 

27 Jahre alt, 6 Jahre beim Fach, 
ſucht zum 15. Juli oder ſpäter Stellung 
als alleiniger ; 


Inspector 


unter Leitung des Prinzipals Gefl. 
Offerten unter H. H. poſtlagernd 
Zelaſen in Pommern. (2352 
Ewuf, tücht. Dienſtmädchen, Ammen, 

Kutſcher, Hausdiener mit guten 
Zeugn. E Zebrowski, Hl Geiſtg. 102. 


Ein junges Mädchen 
mit guten Schulkenntniſſen, welches 
das Poſam⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft erlernen will, findet dauernde 
Stellung bei J. Oettinger, 
2344) Marienwerder. 
Empf. ein tücht. Ladenmädchen für 
Material, ein ſehr achtb Fräul 
f. Büffet, eine einfache Landwirthin u. 
eine erfahrene Kinderfrau. (2371 
Al. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 


Klempner finden Beſchäftiung 


H. Henning, Elbing. 
Reiſegeld wird vergütet. 


Ein zweiter 


Inſpektor 


wird von ſogleich geſucht in 5 
Nestempohl pr. Löblau. 


Ein Hofmſtr. der ſtets nüchtern, in 
ſ. Fache tücht. u. leſen u. ſchreiben 
kaun melde, ſich Lobeckshofyr Langfuhr. 
Eine muſik. geb. Dame a. g. Fam., 

w. lange a. d. Lande gelebt hat, 
wünſcht am liehften auf e Landgut 
Stellung als Repräſentantin und 
Erzieherin mutterl Kinder, deren 
Unterricht fie bis zum 10. J. leiten 
kann. Offerten sub G. 16215 an 
Haaſenſtein K Vogler Königsberg i /P. 


Ein energiſcher Werkmeiſter, 
mit neueren Dampfmaſchinen⸗, allge⸗ 
meinen Maſchinen⸗, ſowie Schiffs⸗ 
maſchinenbau. mit Modelltiſchlerei, 
Schloſſerei, Dreherei und Montage 
vollſtändig vertraut, theoretiſch und 
praktiſch gebildet, langjähriger Ober⸗ 
monteur geweſen, noch in Stellung, 
ſucht ſich zu verändern. . 

Gefl. Offerten unter Nr. 1645 in 
der Exped. d Ztg. erbeten. 

Ankerſchmiedegaſſe 6 iſt die herr⸗ 
ſchaftliche 1. Etage, beſtehend aus 
6 freundlichen Zimmern (wovon eins 
zum Comtoir benutzt wird) Küche, 
Mädchenſtube, Böden und Kellern 
und Eintritt in den Garten, zum 
1. October zu vermiethen. 

Zu beſehen 10—12 Uhr. 

Näheres Nr. 7, bei 
209 1) A. Wegner. 
Die in meinem Hauſe Heil. Geiſt⸗ 

gaſſe 83 in der zweiten Etage 
belegene höchſt comfortable Wohnung, 
beftehend aus 6 Zimmern nebit allem 
Zubehör, Waſchküche und Badeein⸗ 
richtung, iſt ſofort zu vermiethen. 
2284) R. Schroth. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 

5 bis 6 Zimmern, eventuell mit 
Comptoir und allem ſonſtigen Zube⸗ 
hör iſt vom 1. October ab Laſtadie 
Nr 37/38 zu vermiethen Beſichtigung 
zwiſchen 12 u. 1 Uhr Mittags. Näh. 
daſelbſt im Comptoir. (2391 


E115 


K. engl. Hofl, London u. Berlin ©. In Delicateß⸗ und 
Pf. Bal Pfd. Engros für Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig. 


Sehr beliebtes 


b. dür. 


Fabr. Brown n. Polſon 
Droguen⸗Handl. 


Mottlauergaſſe 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 
5 Zimmern mit vielem Nebengelaß 
und Garten zum October zu ver⸗ 
miethen. ! 2378 
äheres nur bei J. Schmidt, 
Hundegaſſe Nr. 89, 1 Treppe. 
Danggaſle 27, 1. Etage, ſind vom 
1. Oktober d. J. 2 geräumige 
Zimmer mit Entree, zuſammen oder 
getheilt, auf Wunſch auch mit Möbeln, 
zu vermiethen; beſonders geeignet für 
Comtoir, Bureau ꝛc. 5 
Im ſelben Hauſe iſt auch ein Laden 
nebſt Wohnung vom 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. Näheres bei 
2138) El. Rohde, Hundegaſſe 113. 4 
Drodbänkengaſſe 48 ift das nen 
erbaute, ſehr frequent 0 


Geſchäfts⸗Lokal 


nebſt eleg. Ladeneinrichtung v. ſof od. 
ſpäter zu verm. Näh. Brodbänkeng. 51. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung. 


das ganze Haus Langgarten Nr. 39 

8 Zimmer umfaſſend, iſt per 1. Oktober 

für 1350 Mark pro Jahr zu vermiethen. 
A. Bauer. 


F anengafie 6 iſt ein Comtoir und 

ein Lagerkeller, zuſammen auch 

getrennt, zu vermiethen. (6307 
er bisher m einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu vera 
miethen. Näheres bei N. Block, 
Frauengaſſe Nr. 36. (1951 


Danafahr Nr. 95, im erſten gaule 
links von der Allee find 2 Woh⸗ 
nungen im Ganzen, auch getheilt, zu 
vermiethen: 
1. im Hochparterre 1 Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Veranda, 
Küche, Mädchenzimmer, Waſch⸗ 
küche u. ſonſtigem Zubehör ſowie 
einem ſchönen ſchattigen Garten, 
„in der 2. Etage, 1 Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 2 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, Balkon, Küche, ſonſtigem 
Zubehör und Gartenlaube. 
Die Beſichtigung iſt Vormittags 
von 10 — 12 und Nachmittags von 
5—7 Uhr geſtattet. Näh. zu erfahren 
daſelbſt in der 1. Etage und bei dem 
Verwalter des Grundſtücks Pfeffer⸗ 
ſtadt 21, II. (2187 


Fleiſchergaſſe her. 55, 


Wohnung mit Balkon, 1 Treppe, 
5 Zimmer, Zubehör zu verm Beſicht. 
Vorm 11—1 Uhr. Näh. daſ. 3 Tr. 


Kurhaus Joppel, | 
Auchmiltags⸗Koncert 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 8) 
wozu ergebenſt einladet (1949 
W. Hendrich. 


Wesb. bek wir k. Nachr. —iſt Krankh. 
d. Gr.? Am 1. d. M. bab. d bew. 
Mithl. gem Bitte bald zu ſchr., da wir 
ſehr darauf warten. Herzl Gr W. 


200 Mik. Belohnung 
Demjenigen, der einen ſeit dem 
22, Mai cr. abhanden gekemmenen 
Ohrring von Golddrabht mit einem 
großen Diamant, in dem Criminal⸗ 
Bureau, Anlerſchmiedeg. 19, abliefert. 


Armen-Unterstützungs-Verein. 


Mittwoch, den 6 Juli cr. finden 
die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


.. 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Dausig. 
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